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Alles auf einen Blick: 


Das franzöſiſche Kabinett iſt zurückgetreten. 


„Fronkreich hat in Baſel erklärt, daß es den 
25⸗Millionen⸗Dollar⸗Kredit an Deutſchland am 
4. Februar nicht verlängern würde. 


Nach der Abſage von Geheimrat Hugenberg 
bat auch Hitler ſeine Erklärung dem deniichen 
Reichspräſidenten zugeleitet. Die Preſſe debat⸗ 
tiert über dieſe A ſagen je nach Paxteirichtung. 


China hat Amerika die Antwortnote über⸗ 
reicht. Der Krieg in der Mandſchurei geht un⸗ 
vermindert fort und zeitigt täglich neue Verluſte. 


Amerika hat nicht die Abſicht, nach Lauſanne 
einen Beobachter zu entſenden. ix B 


Im Sejm wurde in der geſtrigen Sitzung die 
Aenderung des Strafverfahrens a Sn der 
Haushaltskommiſſion kam es zu Vorwürfen gegen 
den tminiſter. 


In der Außenkommiſſion des Senats kam es 
8 ſehr heftigen en n Deutſchland. 

— hervorgetan Babe A die Senatoren 
Löwenherz, Korfanty und Kozicki. 


Auf der Beuthener Karſten⸗Zentrum⸗Grube 
gen erneut Klopfzeichen bemerkbar gemacht. 
$ die Hoffnung, noch einige Bergleute 
lebend zu bergen. 


8 . 
In reiberhau kam es zu einem ſchweren 
A füt bet den Kämpfen um die Vierer⸗Bob⸗ 


m ſchaft. Vierzehn Perſonen wurden ſchwer 
verletzt. 

Sie müſſen leſen: 

Der franzöſiſche Gegenit Die Abſage 


4 — 
ee — Außenpolitiſche Debatte in der 
atskommiſſton. — Lebenszeichen auf der 
Karſten⸗Grube. 


E 


der Krieg 
in der Mandſchurei 


Schanghai, 13. Jannar. Die chineſiſche Regie⸗ 
rung hat jetzt die amerikaniſche Note beant⸗ 
wortet, in welcher Amerika forderte, Japan 
und China ſollen anerkennen, daß in der 
Mandſchurei allen Mächten bei der Aus⸗ 
übung des Handels die gleichen Rechte ein⸗ 


zuxäumen ſeien. Außerdem war in der amerika⸗ 
niſchen Note verlangt worden, daß Japan und 


ina die Beſtimmungen des Kriegsächtungs⸗ 
vertrages achten ſollen. Ueber den Inhalt der 
ineſiſchen Antwortnote iſt bisher noch nichts 
äheres bekannt. 


n der südlichen Mandſchurei gehen die Kämpfe 
zmiſchen den 4 und Chineſen weiter. Bei 
ſchen Kämpfern ſoll es ſich wie bereits 
gemeldet, nach japaniſchen Berichten um Ban⸗ 
diten handeln, die ſehr gut ausgerüſtet ſeien. 
Geſtern ſeine halbe japaniſche Kavallerieſchwa⸗ 
dron durch die en vollfrändig ver⸗ 
nichtet worden. Außerdem ſeien von den Chi: 
neſen mehrere Eiſenbahnſtationen beſetzt worden. 
An mehreren Stellen hätten die Chineſen die 
Eiſenbahnlinien im Kampfgebiet zerſtört, um 
dadurch den Japanern die Zufuhr von Verſtär⸗ 
kungen zu unterbinden. 


Die Japaner beherrſchen die Lage 
in Hfinlintun 


Tokio, 12. Januar. Die Japaner find wieder 
Herren von Hſinlintun. Ein japaniſcher Panzer⸗ 
der 1 = ver Pk sg sun — Be- 
geratenen japaniſchen mpagnie 
Hilſe eilte, entgleiſte bei Hfinlintun — kürze 
um, weil ein Teil der Gleiſe zerſtört worden war. 
— — 


Internationale Preſſetagung 


N in Kopenhagen eröffnet 
Kopen „ 12. Januar. Montag vormittag 
wurde im Keichstagsjaale der Chriſtiansburg die 
internationale Preſſetagung, an der 8 ge⸗ 
denen Preſſechefs der Regierungen, die Leiter 
großen amtlichen und der unabhängigen 

N hrichtenbüros ſowie die Vertreter der jpurna- 
liſtiſchen Weltorganiſationen vertreten find, er⸗ 
üffnet. Der däniſche Außenminiſter betonte in 
ſeiner Begrüßungsrede, daß es ſelten notwendi⸗ 
ger geweſen ſei als gerade jetzt, den Geiſt der 
Zuſammenarbeit auszubauen. Gegenwär⸗ 
tig ſehe es ſo aus, als ſtänden wir auf der 
hmelle zu einem e der 
ſoziale und internationale Um wälzun'gen 
mit ſich bringen könne, deren Tragweite niemand 
ermeſſen könne. Der Einfluß der Preſſe auf die 
öffentliche Meinung ſei rieſig. 
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r Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des Poſener Tage⸗ 
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Rücktritt 
des franzöſiſchen Kabinetts 


Paris, 12. Januar. Im heutigen ? 
niſterrat wurde beſchloſſen, dem Präl 


riſer Mi⸗ dieſe nicht als eine reine Fortſetzung der 
nten die gegenwärtigen 


Regierung erſcheine, 


Geſamtdemiſſion des franzöſiſchen Kabinetts zuliondern wenn fie ihren Ausdruck in der Bildung 


überreichen. 

Vorher hatte Miniſterpräſident Laval eine 
Unterredung mit Außenminiſter Brian d. Als 
er nach dreiviertelſtündigen Verhandlungen das 
Außenminiſterium verließ, beſchränkte er ſich auf 
folgende Erklärung: i 

Kr hatte eine 5 freundſchaftliche Ausſprache 
mit Briand. Wir ſind in allen Fragen einig 
geweſen. Ein Kabinettsrat tritt in einer halben 
Stunde zuſammen.“ 


Die pariſer Prefie zum Rücktritt 
des Kabinetts 


Paris, 13. Januar. Aus der Morgenpreſſe geht 
nicht klar hervor, warum das Kablnett Laval 
zurückgetreten iſt. Die Frage, ob unter allen 
Umſtänden eine Konzentration mit Einſchluß der 
Radikalen gebildet werden ſoll, findet keine 
klare Antwort. 

„Matin“ erklärt, gewiſſe radikale Führer hätten 
zum Ausdruck gebracht, daß ſie in eine Konzen⸗ 
trationsregierung nur eintreten könnten, wenn 


einer neuen Regierun N würde, an deren 
Spitze eine neue Berti nlichkeit jtehe. An⸗ 
geſichts der Ablehnung der Radikalen glaubt der 
„Matin“, daß das neue Miniſterium das gleiche 
ſein wird wie das urückgetretene, lediglich mit 
Neubeſetzung der bisher von Briand und Maginot 
eingenommenen Poſten. 

Die Herriot naheſtehende „Ere Nouvelle“ be⸗ 
tont, daß die Radikalen ſich nicht an einer 
Mehrheit beteiligten, die faſt ſtändig durch 
die Rechte beherrſcht worden ſei. 


„La République“ vertritt wie „Ere Nouvelle“ 
die Anſicht, daß der Rücktritt des Kabinetts er⸗ 
folgt ſei, um Briand von ſeinem Poſten zu 
entfernen. 

Einige Blätter, wie der ſozialiſti a „Popu⸗ 
laire“ und das radikale „Oeuvre“, en durch⸗ 
blicken, daß der Präſident der Republit an der 
Bildung einer auf breiter Grundlage en 
Ronzentrationsregierung feſthalten 
lönnte, allerdings unter anderer Führung. 


Sent 5 nennt in dieſem Zuſammenhang Paul 


Boncourt: 


Der franzöſiſche Gegenſtoß 


Eine Erklärung 


Aus Baſel verbreitet die Agentut Haas jorait „Baſel wie folgt abgeipielt: Der Ber: | Hitler 


die folgende Meldung: 

„Die Erklärungen der deutſchen Regierung über 
die Reparationen haben ihre Rückwirkungen im 
Verwaltungsrat der Bank für Internationale 
Zahlungen Pd Auf ausdrückliches Ver⸗ 
langen des Gouverneurs der Bank von Frank⸗ 
reich, Morct, hat der NK arg die be⸗ 
dingungsloſe Erneuerung des 25⸗Million.⸗Dollar⸗ 
Kredits für die Reichsbank, der am 4. Fehruar 
abläuft, verweigert. Dieſe Entſcheidung 
wurde mit Stimmeneinheit gefaßt und trotz des 
Einwandes Dr. Luthers, daß durch dieſe Ent⸗ 
ſcheidung die deutſche Währung getroffen wird. 
Dr. Luther wurde erwidert, daß die Verantwor⸗ 
tung für eine derartige Folge der deutſchen Re⸗ 
gierung zufalle.“ 

Nach In ormationen der D. A. Z. hat ſich der 


waltungstat hat, wie bereits geſtern gemeldet, 
beſchloſſen, ſeinen Anteil an dem 100⸗Millionen⸗ 
Dollar⸗Kredit der Reichsbank, der 25 Millionen 
Dollar beträgt, über den Ablaufstermin vom 


4. März hinaus dann zu . wenn auch 


die gen an dem Kredit beteiligten Stellen 
zur Prolongation bereit ſind. Es handelt ſich 
abei um je 25 Millionen Dollar der Bank von 
Frankreich, der Bank von England und 
des New-Norter Notenbankſyſtems. Dieſe 
Form der Beſchlußfaſſung erfolgte auf Betreiben 
des dem Verwaltungsrat angehörenden Präſi⸗ 
denten der Bank von Frankreich, Moret. Es 
iſt, wie aus den Pariſer Meldungen deutli 
hervorgeht, nun durchaus damit zu rechnen, da 
die Bank von Frankreich die Erneuerung ihres 
Anteils verweigert. 


Die Abſage 


Hugenbergs 


Hitler ſchreibt an den Reichspräſidenten — Was nun? 


rst. Wir veröffentlichten bereits geſtern den 
Brief des Führers der Deutſchnationalen Volts: 


In: Geheimrat Hugenberg, an den deut⸗ 


en Reichskanzler Dr. e in der der 
arteiführer erklärt, daß er einer Verlängerung 
der Amtsperiode des deutſchen Reichspräſidenten 
durch den Reichstag nicht zuſtimmen könne, 
da damit eine Vextrauenserklärung für den 
Reichskanzler und ſeine jetzige Regierungspol, tik 
ausgeſprochen würde. Dieſes „Nein“ hat in allen 
Kreiſen Widerhall gefunden, und die Preſſe kom⸗ 
mentiert, je nach e dieſes „Nein“. 
Zu Huch eprüſtber hat Hitler einen Brief an 
den Reichspräſidenten von Hindenburg gerichtet. 
der eine längere Denkſchrift it. Eine Abſchritt 
iſt aber der Reichskanzlei nicht zugeleitet wor⸗ 
den. In der Denkſchrift wird neil ich über die 
juriſtiſchen Bedenken ge] rohen, die nach 
der Auffaſſung der Nationalſozialiſten einer 
Löſung der Reichspräſidenten⸗Wahlfrage auf dem 
Wege des Parlamentarismus entgegenſtehen. Ein 
lattes Nein ſoll aber nicht von Hitler ausge 
prochen worden ſein. Vor allem aber wird an⸗ 
genommen, daß die . ſich keines⸗ 
falls einer Volkswahl Hindenburgs auf brei- 
terer Baſis entgegenſtellen würden. Das wird 
beſonders daraus entnommen, sah Hitler das 
Sr ht direkt dem Reichspräſidenten hat zus 
gehen laſſen. Reichspräſident von Hindenburg 
hat nunmehr den Reichskanzler gebeten, 
von weiteren Verhandlungen abzuſehen. 
Die Reichsregierung hat zu dem Ergebnis der 
Verhandlungen noch keinen 
Bericht ausgegeben. Aber aus politiſchen 
Kreiſen werden Auffaſſungen bekanntgegeben, die 
angeblich in der Reichsregierung herrſchen ſollen. 
Das „Hamburger Fremdenblatt“ — 
und der „Lokalanzeiger“ beſtätigt dieſe 
Angaben — 


[der Regierung die Auffaſſung vertreten ſei, datz 


offiziellen A 


teilt mit, Ban eben in den Kıetjen |ftehe“, 


der Brief Hugenbergs an mehreren Stellen offen: 
ichtliche A chtigkelten Pal die in der Oef⸗ 
ntlichteit ein falſches Bild von der Entſtehung 
und dem Verlauf der Aktion des Reichskanzlers 
hervorrufen können, wenn ihnen nicht entgegen⸗ 
1 wird, Dr. Hugenberg, jagt an einer 
a telle, Reichskanzler Dr. Brüning hätte dieſe 
Aktion nicht eingeleitet, „wenn er dabei nicht des 
Einverſtändniſſes des Zentrums und 
der „Sozialdemokraten ſicher weſen 
wäre“. Für dieſe e, iſt nicht der ge⸗ 
ringſte Beweis zu erbringen. Dr. Hugenberg ver: 
ſucht auch nicht, einen Beweis für dieſe Behaup- 
ng 2 1 find 
te Tatſachen ſind ganz anders. Der Reichs⸗ 
kanzler halte mit feiner Attion die Abſicht. die 
verehrungswürdige Perſon des Reichspräſidenten 
dem deutſchen Volk in dieſer ſchweren Zeit noch 
möglichſt lange zu erhalten. Er wollte 
dieſes Ziel mit den geringſten Mitteln 
und auf dem kürzeſten e erreichen, und dieſer 
Weg ſchien ihm der einer Verlängerung der 
Amtsperiode s Reichspräſidenten durch den 
eichstag zu ſein. Der 3 e Ver⸗ 
lauf der Aktion des Reichskanzlers if „daß 
zuerſt die Nationalſozialiſten befragt 
worden find, und 1 nachdem dieſe Fon 
nahme erfolgt war, hat man auch bei den Sozial⸗ 
demokraten ſondiert, ob ſie dem Plan zuſtimmen 
würden. 
Dr. Hugenberg ſagt an einer anderen Stelle 
leines Briefes, Reichskanzler Brüning „habe die 
ktion eingeleitet, um in außenpolitiſcher Hin⸗ 
ſicht die Stabilität der Reichsregierung zu Ita r- 
den, anderſeits habe der Reichskanzler aber dieſe 
Stabilität ſelbſt geſchwächt durch Auſrecht⸗ 
erhaltung einer Regierung im Reich und in 
Preußen, hinter der keine Mehrheit des Volkes 


Gegenüber dieſer Behauptung des deutſchnatio⸗ 
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Abbeſtellung von Anzeigen 


ingewieſen 
eit des 
Reichstages in der Lage 8 wäre und 


nalen Parteiführers müſſe darauf 
werden, daß jederzeit eine Mehr 


auch noch heute ilt, den Reichstag einzuberuſen 
und die Regierung zu ſtür zen. Es hat ſich in 
wiederholten Fällen gezeigt, daß hinter der gegen⸗ 
wärtigen Reichsregierung tatſächlich eine 
Mehrheit des Parlaments jtehe. N 

Wenn Dr. Hugenberg ſchließlich davon ſpricht. 
„daß die Aktion in einer dem Anſehen des Reichs⸗ 
präſidenten abträglichen Ringe unternom · 
men worden iſt“, jo muß darauf hingewieſen wer 
den, daß die Regierung von Anfang an peinlich 
bemüht geweſen iſt, mit der größten Diskretion 
an die Frage heran ugehen, und daß an ſcheinend 
auf Veranlaſſung der nationalen Rechten die 
erſte Meldung durch ein dieſen Kreiſen nahe⸗ 
ſtehendes Nachrichtenbüro der Oeffentlichkeit be⸗ 
kanntgegeben worden ift. A 

Ueber den weiteren Gang der Aktion läßt ſich 
zur Stunde noch nichts ſagen. 


die Antwort Hillers 


Dem Reichspräſidenten zugeleitet 


Wie aus Berlin C. N. B. meldet, hat Adolf 
Hitler ſeine Antwort auf die Frage wegen der 
Verlängerung der Amtszeit des Reichspräſidenten 
in Form einer längeren Denkſchrift dem Reichs⸗ 
präſidenten direkt, nicht der Reichskanzlei, über⸗ 
mittelt. Sie enthält eine ausführliche Darlegung 
der juriftifhen Bedenken, die nach der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Auffaſſung einer 
Löſung auf parlamentariſchem e non 
der verfaſſungsrechtlichen Seite her entgegen⸗ 
ſtehen. Ein glattes Nein enthält die Antwort 
nicht. ’ 

Bor allem glaubt man in Berliner politiſchen 
Kreiſen ihr entnehmen zu dürfen, daß auch die 
Nationalſozialiſten ſich kaum einer Volkswahl 
auf breiter Baſis entgegenſtellen würden. Das 
läßt ſich Benz chon daraus erkennen, daß 
Hitler ſeſun Auffaſſun präfid 
direkt übermittelt und die Volts wahloffen⸗ 
gelaſſen hat. 


* 

Der Reichspräſident hat den Reichskanzler nun⸗ 
9 8 gebeten, von weiteren Verhandlungen ab⸗ 
zuſehen. Damit iſt die Aktion Dr. Pia 
3 5 9 as j 5 n. dn 2 5 jene e 

r der Faden jetzt weitergeſponnen wird, 
— 25 1 In politiſchen Kreiſen u 
man damit, daß es nun zu der Volkswahl Hi « 
burgs auf breiter Baſis kommen wird. Es iſt 
zu erwarten, daß in parlamentariſchen 
Kreiſen ſchon bald eine entſprechende 
Fühlungnahme erfolgt. 


Die Hilfsaklion 
für die Landwirlſchaft 


Warſchau, 13. Januar. (Eig. Telegr.) 

Wie 98111 mitgeteilt a it zur 
Beſchleunigung der endgültigen Ausarbeitung von 
Anträgen für eine Geſundung der Finanzver⸗ 
hältniſſe in der Landwirtſchaft durch den Mini⸗ 
ſterrat eine beſondere 0 
landwirtſchaftliche Finanzfragen ins Leben ge⸗ 
rufen worden. Dieſe Kommiſſion ſetzt ſich aus 
Vertretern des Finanzminiſteriums, des Land⸗ 
wirtſchaftsminiſteriums, des Agrarreformminiſte⸗ 
riums, des Arbeitsminiſteriums, des N 8 
eriums und des Außenminiſteriums zuſammen. 

ußerdem find eine Reihe von Sachverſtändigen 

zu der Kommiſſion hinzugezogen. Zum orſitzen⸗ 
den der Kommiſſion iſt der erſte Vorſitzende der 
ſtaatlichen Agrarbank (Bank Rolny), Seweryn 
Ludkiewicz, berufen worden. Die erſte Sitzung 
der Kommiſſion ſoll am heutigen e ſtatt⸗ 
finden. Im Zuſammenhang mit dieſer offtziellen 
Erklärung wird ebenfalls offiziell mitgeteilt, daß 
die Regierung entgegen den von der polniſ en 
Telegraphenagentur verbreiteten Meldungen nicht 
die Dicht habe, ein Moratorium einzuführen. 

—— 


polniſche Pferde von 5 —7 Zloty 


ga 17 13. Januar. Einer N 
der olhyniſchen Landwirtſchafts⸗ 
eſellſchaft zufolge werden auf den wolhyni⸗ 
790 Märkten kleinere Arbeitspferde für 30 bis 
40 de zum Kauf angeboten. Im agen 
Kreiſe Sdolbunowo, unweit der ruſſiſchen 
Grenze, werden Pferde ſogar zum Preiſe von 3 
bis 7 Zloty aufwärts gehandelt. 
— — 


Kleine Meldungen 

Krefeld, 13. Januar. Bei einem Brand im 
Wirtſchaftsgebäude des Alexianer⸗Kloſters ſtürzte 
die Deckenklonſtrultion ein. Es gelang, das Feuer 
zu lokaliſieren. 4 

Berlin, 13. Januar. Geſtern und heute haben 
Beſprechungen zwiſchen Staatsjefretär Meißner 
und Hauptmann Göring ſtattgefunden, die von 
jeiten der NSDAP. den Zweck hatten, eine Klä⸗ 
rung der Lage herbeizuführen. 


dem Reichspräſidenten 


5 


entralkommiſſion für 


+ Pojener Tageblatt 


ſo führte er aus, daß die Haupturſache für 
die Wirtſchaſtskriſe die Vertrauenskriſe 
ſei. Man müſſe jedoch feſtſtellen, daß Deutſchland 
bei ſich ſolche Faktoren dulde, die ſtraf los eine 
51 das Zuſammenleben der Völker ſchäd liche 
Cropaganda trieben. Dieſe Faktoren be- 
kämpften alle Verträge, die die Grund⸗ 
lagen der Beziehungen zwiſchen den Völ⸗ 
kern bildeten. Die Verträge betrachteten ſie als 
einen Fetzen Papier, obwohl ſie durch das Blut 
von Millionen Menſchen beſiegelt worden 
wären. Sie verhöhnten ſyſtematiſch in den 
Augen der Welt dieſe Verträge, um ſchließlich zu 
erklären, daß ſie ſie nicht innehielten. Sie 
bekämpften jede Stabiliſierung und ſtellten For⸗ 
derungen, die die . der Nachbarn 
beträfen und lediglich durch Entfeſſelung eines 
Krieges erfüllt werden könnten. Sie erweckten 
angriffsluſtigen Chauvinismus in der Volks⸗ 
gemeinſchaft und rüſteten dieſen Chauvinismus 
materiell und moraliih aus. Sie drohten 
den andern damit, daß ſie bei ſich ſelbſt den 
Bürgerkrieg entfeſſeln würden und ſtreuten 
ſo Mißtrauen unter die Völker. Die Deutſchen 
träten in der Eigenſchaft von Beſchützern der 
Minderheiten auf, aber duldeten bei ſich ſelbſt 
terroriſtiſche Ueberfälle auf ihre Min⸗ 
derheiten. Durch ein ſolches Verhalten müßte in 
die internationalen Beziehungen Nervoſität und 


Lebenszeichen auf der Karſten⸗Grube 


Noch ſieben Meter von den Verſchütteten entfernt 


Von der Verwaltung der Karſten⸗Zentrum⸗[Geſtein verbracht haben, waren unter dieſen Um⸗ 
Grube wurde mitgeteilt, daß die Rettungsarxbei⸗ ſtänden nur ſehr wenig zu erhalten. 
eds eisen meh daß Jed) anbeselüßer pie Heilen in der Wögehisfiengeit einigen 
2 8 Lei 
Verſchüttete hi, nicht —— a dan 5 erzählt. Er berichtet 1 len er . Nabe 
konnten. Man hört aber manchmal Geräujche, der Stelle, an der ſie gefunden wurden, zwei 
als ob Geſtein zur Seite geſchafft würde. Die Tote liegen müſſen namens Weiß und Mich. 
Wünsche anf Taulſchn glaubt a nah ar ken Dee BEIN a von 2 a 
räuſche auf Täuſchungen zurückzuführen ſeien und Steinblöcken eingellemmt worden, und die Kame⸗ 
arbeitet heldenhaft weiter mit dem feſten Ent⸗ raden haben verſucht, ſie zu befreien, was ihnen 
ſchluß, die ſieben anderen Bergleute noch zu fin⸗ aber nicht gelungen iſt. Die beiden haben über 
nen — 4 ee — „Alten N zwei 8 25 n. — an r 
iſt man heute morgen 7 r noch gegen ſechs] Die retteten en zwiſchen Geröll un 
oder Steben Meter entfernt geweſen. ſo zerbrochenem Holz einen Winkel gefunden, der 
daß man hofft, in den Nachmittags⸗ oder Abend⸗ ihnen noch etwas Sicherheit bot. Ein beſonderes 
—.— die Stelle ee wenn nicht neue 2 en für fie, daß sie die P fh 
Störungen im tein eintreten. luftleitung genügen Lu zugeführt 
i 1 ; 3 ; ; wurde, jo daß ſie nicht in Eritidungsgefahr 
Bei den Rettungsarbeiten iſt jetzt ein ganz kamen. Am ſchlimmſten hat fie der Du Eh ge⸗ 
neues Abhörgerät eingeſetzt worden. Damit wird wält. Das einzige Waller nach dem Verbrauch 
in den Arbeitspauſen gehorcht, ob irgendwelche a N Mi ‚ern den ffeeflaſch fanden fie a 
Lebenszeichen zu vernehmen find. Man glaubt, der „ee TVT 
ohne das allerdings beſtimmt jagen zu können, der Freßlufglettung an der ſich Tropfen nie 
mit Hilfe dieſes Gerätes Ceran N —.— derſchlugen, die fie 5 Einige der Ver⸗ 
men zu haben, als ob irgendwo Kohle beiſeite e elle 8 analen & Mißtrauen getragen werden, und dadurch jei die 
geieharrt wird, und ſchließt Daraus, daß noch erer Verzweiflung hörten die Abgeſchnittenen Weirüuqaftliche und ſoziale Katajtrophe zu erklären. 
Menſchen am Leben ſind, die an ihrer Befreiung erſt kur — den Durchbruch das Bohren der Senator Löwenher verlangte dann von dem 
arbeiten. Da der Fortgang der Arbeiten in den Rettun 1 Daraus erklärt es ſich Außenminiſter Aufklärung über die Bedeutung 
engen Stollen aber ſehr mühſam iſt, iſt, wie daß die Neltun stolonne ſchon einige Stunden der Brüning⸗Erklärung hinſichtlich der Repara⸗ 
geſagt, heute nicht damit zu rechnen, daß der non, nie an u n N ü 8 tionszahlungen. ferner über den Stand der pol⸗ 
Querſchla : ; vorher ganz in der Nähe der Geretteten nch RE 1 
Q g erreicht wird. geweſen iſt. Sie hatte dort aber nichts von niſch⸗ruſſiſchen e e ee über 
1 Die in Dentzen beiden hab n en ren ihnen entdeckt. Während der weiteren Arbeit die angeblichen Ueberfälle auf Polen in Oſtpreu⸗ 
azarett in Be n inden, en ten 


glaubte ein Steiger Rufe gehört zu haben. Ben und die Frage der polniſchen Arbeiter in 
Tag nach ihrer Befreiung verhältnismäßig gut 
überſtanden. Nach der fieberhaften Aufregung 


f 5 ber s war fedech Frankreich. 5 2 
7 1 eg 3 . en Als nächſter Redner ſprach Senator Kozicki 

ihrer r iſt es im Pig des Tages gelun⸗ 

gen, ſie zu beruhigen, und die meiſten ſind in 


: vom Nat. Klub. Er ſtimmte das übliche Klage⸗ 

„CC lied der Nationaldemokraten an und kritiſierte 

einen tiefen Schlaf verſunken, von dem die die Vermißten von ihren Rettern trennte. Man 8 7 daß Polen in = eee erſt 

Aerzte das Beſte für ihre völlige Rettung bohrte ein enges Loch. durch das die Eingeſchloſſe⸗“ te 115 i en ie e, nachdem man ſich * 

erhoffen. Ausſagen über die Tage, die ſie in dem nen herausgezogen werden konnten. Frankreich entſchieden hätte, und daß Polen 
. 


Ye neftrigen Mcheiten der Sen 


Moratorium aufgetreten ſei. Die Arſache für die 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


falſche Außenpolitik der polniſchen Regierung 
ſeit Beſtehen des polniſchen Staates ſei die falſche 
Einſchätzung der Wichtigkeit der deutſch⸗ 
polniſchen Beziehungen und das falſche 
Urteil über das deutſche Volk, ſeine Kräfte, Be⸗ 
mühungen und Abſichten durch eine Reihe von 

Leuten in Polen. Dieſer grundlegende Fehler 

hätte ſchon während des Krieges Verſchieden⸗ 

Warſchan, 13. Januar. 5 als Grundlage für ein gerechtes Urteil dienen 

Die geſtrige 6ſtündige Sejmſitzung war aus⸗ konne. AR 
kabel 25 Grörterung 5 a an spro: | Der Abg. Trampeanniti vom Rat. Klub 
projektes über Aenderungen in den Vorſchriften ſtellte außerdem den nn einen Satz in das 
des Strafverfahrens gewidmet. Ueber dieſe Bor: | Projekt aufzunehmen, wo beſtimmt werde. daß 
ſchigge iſt bereits auf einigen Sitzungen der Juri⸗ bei der Zuſtellung von Haftbefehlen dieſe Befehle 
ſtiſchen Rommilfion eingehend beraten worden, von einem Richter unterſchrieben wer⸗ 
und man hat dort den Bi in . den müßten. Das wäre nicht immer der Fall, 
e 


heiten in den Anſichten im polniſchen Lager her⸗ 

8 und dauere weiterhin an. Der 

deutſch⸗polniſche Streit ſei eine geſchichtliche Tra⸗ 

gödie ſeit 1000 Jahren. Der Redner betonte, daß 

er kein Feind des deutſchen Volkes ſei. Er 

ſchätze es vielmehr ſeiner Tugenden wegen, 

und es wäre gut, wenn man mit ihm zu einer 

Verſtändigung käme. Aber man hätte es 

au sun naher el) Mai 

. a un, der n von Polen abhinge. Der Ge⸗ 

Punkten geändert. Dieſe Aenderungen ſind und weng 8 7ſt iſt der Abg. Debſki verhaftet dankte einer Befeſtigung der europälſchen Ver⸗ 

aber nicht auf Anträge der Opposition zurück- und nach Breit AN worden, ohne daß hältniſſe mit den Deutſchen jei abſurd. Im 

zuführen, ſondern wurden mit Willen des Juftiz- unter Ba Haftbefehl eine richterliche Anter⸗ Lbrigen 

miniſterſums ſelbſt durch Abgeordnete des Re- ſchrift a es n lüge ven Se 
ierungsblods vorgeſchlagen und angenommen. Alle Abänderungsvorſchläge der ppoſition 
Ale ſchon in der Kommiſſion vorgeſchlagenen wurden von der Regierungsmehrheit, abge» 
Nenderungen der Oppoſitionsparteien find ab- behnt und das Geſetz in zweiter 1 dritter 
gelehnt worden. Das neue Projekt iſt recht gr oe in der vorgelegten Faſſung angenommen. 
umfangreich und enthält einige Dutzend. Jum Schluß der geſtrigen Sejmſitzung wurde 
e in denen wichtige Beltim- noch in erſter Leſung ein Regierungsprojelt ans 
mungen des Strafverfahrens abgeändert green: das den Austauſch ſtaatlichen 
werden. Der Grund für dieſe rund und Bodens in re elk 


würde die Welt zu beſtehen aufhören, 
wenn man Friedensverhältniſſe für alle Ewigkeit 
Aenderungen iſt, 
den Angaben der Autoren 7 die er Kor⸗ 


biliſieren wolle. 
Senator Kozicki wandte ſich dann weiter gegen 
jede Ahrüſtung und meinte, daß Deutſchland 
und Rußland, ſelbſt wenn ſie abrüſteten und 
olen das auch tun würde, noch immer mit 
töcken über Polen fallen könnten. Des⸗ 
wegen beſtünden für Polen ganz andere 
wüste e als für die anderen Staaten. Man 
müßte 


Bei dieſer Gelegenheit brachte der A 


n l 7 35 ; ich auch gegen alles wenden, was 
famfeit. Es follen die rozeßkoſten ver⸗necki vom Nat. Klub verſchiedene Einzelheiten eine Abrüſtung Frankreichs herbei⸗ 
; ; i ztia⸗ von nachläſſiger Arbeit bei der Aufſtellung von 3 

keit „„ Ietuer il man YiE TENR ee leiten vor. Er wies ir Hand des führen könnte, der Redner Inst dann a 


kurz von den ukrainiſchen Klagen in Gen 
und hält ſie je efährlich. Er bedauert, 
daß die polniſche Außenpolitik nicht wie Deutſch⸗ 
land den Trumpf der nationalen Minderheiten 
ausſpiele. > 

Darauf ergriff noch der Senator Korfanty 
das Wort, der mit in den Haßgeſang der 
Nationaldemokraten gegen Deutſchland 
trefflich einſtimmte. Er erklärte, daß in außen⸗ 
politiſchen Dingen die polniſche öffentliche Mei⸗ 
nung ziemlich einheitlich ſei. Deutſchland 
ſei ein Brandherd. Berlin gleiche ſeit dem Ver⸗ 
ſailler Vertrag einem Vulkan, der in ſtets ge- 
führlicherem Maße Verwüſtungen um ſich ſtreue. 
Die Hitler⸗Krankheit, denn anders könne man 
das nicht nennen, ergreife das ganze Volk. 
Das Hitlertum ſpiegele ſich in den Programmen 
und Handlungen aller deutſchen Par⸗ 
teien, ſelbſt im Kommunismus wider. 


er Strafgerichte ig a und eine über⸗ 
mäßige Ausdehnung von Prozeſſen verhindern. 
Eine weitere wichtige F die, daß in 
Zukunft bei Strafberhandlungen die Zeugen nicht 
erſönlich zu erſcheinen brauchen, ſondern die 
Frototoil über die — > vor dem Anter⸗ 
ſuchungsrichter von den 

reichend angeſehen werden. 

In der Ausſprache wurden von Rednern der 
Oppoſition die einzelnen Punkte des neuen Pro⸗ 
jekts ſcharf kritiſiert. Einer beſonders ein⸗ 
gehenden Kritit unterzog man die Beſtimmung, 
daß in Zukunft die Zeugen perſönlich nicht mehr 
zu erſcheinen brauchen und die Protokolle der 
Unterſuchungsrichter genügen. Man wies auf die 
Praxis der letzten Zeit hin, die bewieſen hätte, das 
daß die vor dem Unterſuchungsrichter gemachten Miniſters Zaleſki erfol Als erſter ner 
Zeugenausſagen ein ungewiſſes Material darz |ergrifi der Senator n vom Regie⸗ 
stellten, das erſt noch filtriert werden müſſe, bevor rungsblock das Wort und ſprach über die deutſch⸗ 


TUE EEE ENTZUG 


Die letzten Telegramme 


Wien, 13. Januar. Bundeskanzler Bureſch 
iſt geſtern nach Genf abgereiſt. 


Projekts über den Umtauſch von . 
Grund und Boden in Danzig nach, daß man die 
Zahlen oft verwechſele und ar ein angebe, 

ediglich aus bürokratiſcher Nadhläj 5 — 
Gegen 10 Uhr abends wurde die 1 82 ge⸗ 
ng auf Freitag, 


loſſen und die nächſte Si 
ed an Mts., um 4 Abe anberaumt. 


Außenpolitiihe Debatte 


in der Senatskommiſſion 


Warſchau, 13. Januar. (Eig. Telegr.) 
Geſtern fand eine Sitzung der Auslandskommiſ⸗ 
ion des Senats ſtatt, auf die die Ausſprache über 
as vor den Feiertagen ne Expoſe des 
e. 


ichten als aus⸗ 


und ſie ſähen bereits vor ſich das Dritte 
Reich, das ihnen die Befreiung des Volkes brin⸗ 
gen und ihre alte Stellung wiedergeben 


Rußland gegen Anerkennung 0 
des Status quo in Beßarabien 


Preſſe erklärt der Präſident der Handelsbank von 
Ein Wahnſinn hätte die Deutſchen ergriffen, 


polniſchen Beziehungen, Es ſei allgemein bekannt, | Toll, die ſie zur Zeit der Hohenzollern. ja 


ſogar zur Zeit des römiſch⸗ deutſchen 
Kaiſerreiches hatten. Mit dieſen Träu⸗ 
men ſei die deutſche Seele angefüllt. Die 
Deutſchen redeten ſich ein, daß die Urſache für 
ihre wirtſchaftlichen und Soziale Kataſtrophe 
nicht der verlorene Weltkrieg ſei, ſon⸗ 
dern die Frage der Reparationen, und 
glaubten, daß die Abgabe ihrer Oſtprovin⸗ 
gen ſchuld ſei. Sie ſtellten ſich vor, daß die 
Aenderung des Verſailler Vertra⸗ 
ges bezüglich Schleſiens, Pommerellens und 
Poſens ſowie ihrer Gleichberechtigung bei den 
Rüſtungen ſie aus ihrer ſchwierigen Lage bes 
freien kännte. Das ſei eine krankhafte Illu⸗ 
ſion. Die Deutſchen wollten nach dem Kriege jo 
leben, wie jte vor dem Kriege gelebt hätten, und 
vergäßen die Wirtſchaftskriſe, in der alle Völter 
verarmt ſeien. 

Senator Korfanty äußerte die Anſicht daß 


die polniſche Politik gegenüber Deutſchland 
nicht energiſch genug ſei. Er hält es 
für einen großen Fehler, daß man das 
Liquidations abkommen abgeſchloſſen 


habe, und ſpricht im übrigen einige Anſichten 
aus, die dem polniſchen Buch von Diplomaticus 
„Deutſchland ohne Illuſionen“ entnommen ſind. 
Er ſtellt ferner feſt, daß die polniſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Verhandlungen über einen Nichtangriffs⸗ 
pakt eine franzöſiſche Initiative ſeſen. 
Zum Schluß betont er die Schädlichkeit der polen⸗ 
feindlichen Propaganda und ſagt, daß das ſchäd⸗ 
lichſte Buch in der letzten Zeit das Buch W. non 
Oertzens „Das iſt Polen“ ſei. Man müßte 
einige in dieſem Buche aufgeſtellte Behauptungen 
vor deutſchen Gerichten richtigſtellen. 

Damit wurde die Ausſprache über das Expoſe 
des Außenminiſters Zaleſki geſtern unters» 
brochen und wird in der nächſten Sitzung der 
Kommiſſion fortgeſetzt werden. 


Amerika und Lauſanne 


New Vork, 13. Januar. Zu der bevorſtehenden 
Neparationskonferenz in Lauſanne wollen die 
Vereinigten Staaten von Amerika einen Beob⸗ 
achter nicht entſenden. Wie einem deut⸗ 
ſchen Preſſevertreter von maßgebender amerika⸗ 
niſcher Seite mitgeteilt wurde, wolle Amerika 
von der Entſendung eines Beobachters abſehen, 
um jeden Anſchein einer erneuten amerikani⸗ 
ſchen Initiative in der Neparationsfrage zu ver⸗ 
meiden. Präſident Hoover wünſche zwar, 
die Möglichkeiten eines weiteren gemein⸗ 
ſamen Vorgehens zur Erleichterung der 
internationalen Schuldenlaſten durch die Kriegs⸗ 
ſchuldenkommiſſion prüfen zu laſſen, jedoch ſei er 
der Anſicht, daß die Aufrollung dieſer Frage im 
gegenwärtigen Zeitpunkt zwecklos 
jet wegen der Haltung des amerikaniſchen Parla⸗ 
ments. Weiter wurde von der betreffenden Stelle 
dem deutſchen Preſſevertreter mitgeteilt, daß man 
in Amerika der Anſicht ſei, unter den gegebenen 
Umſtänden ſei es das beſte, wenn die europäi⸗ 
ſchen Staaten ſich bei der Reparationskonfe⸗ 
renz in Lauſanne untereinander eini⸗ 
gen würden. Wenn eine ſolche Einigung erfolgt 
ſei, dann könnten die europäiſchen Schuldner⸗ 
ſtaaten gegebenenfalls unter Berufung auf die 
Beſtimmungen in ihren Siemen mit 
Amerika ihrerſeits einen Zahlungs⸗ 
auſſchub erklären. 

— —-— 


Rückgang des engliſchen Schiffbaus 

London, 13. Januar. Englands Schiff⸗ 
bau im ain Jahre iſt ſtark zurück 
gegangen. ach einer engliſchen Statiſtit, 
die jetzt veröffentlicht wird betrug der Raum⸗ 
gehalt der im vergangenen Jahre gebauten eng⸗ 
liſchen Schiffe weniger als ein Drittel 
der im Jahre 1930 gebauten Schiffe. Dabei ſei 
zu beachten, daß der engliſche Schiffsbau im 
08 1930 ſchon ſehr zurückgegangen ſei gegen⸗ 
über früheren Jahren. Im ganzen ſeien im letz⸗ 
ten Jahre nur 146 Schiffe mit 466 000 Tonnen 
Waſſerverdrängung neu gebaut worden. Dieſe 
Ziffern ſeien die niedrigſten ſeit 44 Jahren. 

— — 


Eine kanadiſche Stimme für Reviſion 
der Reparationszahlungen 
New York, 13. Januar. In der lanadiſchen 


Kanada, Sir John Aird, es ſollte jedem, 

namentlich in Frankreich, verſtändlich erſcheinen, 

daß eine Revifion der Kriegsſchuldenzahlungen 

gerechtfertigt jei, nachdem der allgemeine 

Preisrückgang den Voung⸗Plan für Deutſchland 

= belaſtender gemacht habe als den Dawes⸗ 
an. 


Paris, 13. Januar. Wie eine Nachrichtenagen⸗ 
tur aus Bularejt meldet, iſt die Regierung im 
Beſitz der Antwort, die die Sowjetdelegation den 


rumäniſchen Unterhändlern in Riga zur Frage i 


der territoriellen Klauſel erteilt hat, die in dem 
männer Nichtangriffspakt aufgenom⸗ 
men werden ſoll. Die 10 0. lehnen nach der 
erwähnten Stelle die Aufnahme einer Formel ab, 
die für Rußland die Anerkennung des Status quo 
in Beßarabien bedeuten würde. 


Antrag Nankings auf wirtſchaftliche 
Sanktionen gegen Japan? 
Paris, 13. Januar. Nach eine Meldung aus 
Nanking erklärte ein Vertreter der Regierung 
von Nanking, daß China beabſichtige, während 
der nächſten Völkerbundstagung die Anwendung 
wirtſchaftlicher Sanktionen gegen Japan auf 
Grund des Artilels 16 des Völlerbundsitatuts 

zu beantragen. 


Das Moratorium für Mexikos 
Außzenſchuld verlängert 
New Nork, 12. Januar. Nach einer Meldung 
aus Mexiko iſt das Moratorium jür die auswär⸗ 
tige Schuld durch eine Vereinbarung mit dem 
internationalen Bankierausſchuß in New Vork 
bis zum 1. Januar 1934 verlängert worden. 


Zirtusbrand 

Antwerpen, 15. Januar. In der belgiſchen 
Haſenſtadt Antwerpen brach heute früh Er er 
n einem Zirkus aus. Dabei verbrannten u. a. 
zwölf Elefanten, Auch der Materialſchaden ſoll 
ſehr groß ſein. 

Berlin, 13. Januar. Im Zirkus Sarraſani, der 
jeit einigen Wochen in N aſtiert, iſt, wie 
die B. meldet, heute 55 in der Garderobe 


Schweres Unglück in Schreiberhau 


Ein Bob⸗vierer raft ins publikum. 14 Perfonen ſchwerverletzt 


Bei der Beranitaltung der deutſchen Vierer⸗ eine panilartige Stimmung aus, die Rennleitung 
Bopmeikerigaft, die Dienstag auf der Bobbahn brach die Konkurrenz 3 ab. 

von reiberhau, der Zackelfall⸗Bahn, ausge | Zu dem Anfall werden noch folgende Einzel⸗ 
tragen wurde, 555 ſich ein ſchwerer Un⸗ heiten bekannt: Die Zackelfall⸗Bahn war heute 


lügsfall. Nachdem bereits am Vormittag infolge vollſtändiger Bereifung ſehr ſchnell, man 
r Deutſchböhme Schwarzbach mit ſeinem Bob hatte deshalb vorſorglich an perſchledenen Stellen 
zu Fall getommen war, jo daß Schwarzbach mit Stumpfmittel gejtreut, um die wahnſinnigen Ge⸗ 
einem ſchweren Schädelbruch und einer bedenk⸗ ſchwindigteiten zu ſtoppen. Trotz dieſer Vorſicht⸗ 
lichen Unterleibsverletzung in das Krankenhaus maßnahme kam es zur Kataſtrophe. Die zuſtän⸗ 
von Schreiberhau eingeliefert werden mußte, er⸗ digen Amtsſtellen haben ſofort eine Unterſuchung 
eignete ih beim erſten offiziellen Lauf abermals eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob etwa Verſäumniſſe 
eine Kataſtrophe. Der an zehnter Stelle geſtartete der Rennleitung Schuld an dem Unglück haben. 
Bel * we Vobklub e e Die Austragung der Konkurrenz iſt einſtweilen 

ui 1 Million Mark geſchätzt. Es iſt unmöglich, in der erſten S⸗Kurve — infolge zu er ſverſchoben worden. 
die Vorſtellungen fortzuſetzen. Die Antipatbien ſchwindigteit — über die Kurne und ihre 1 — — ———— —⁊ 5 5 
der Bevölkerung gegen den Zirkus waren jehr umzäunung hinausgetragen und raſte ins a. i- Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
groß, ſo daß man annimmt, das Großfeuer ſei Da vu 7 ee 2 Trap er eee eee a 
durch Brandſtiftung enkſtanden. 5 Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brie 


} 1 aſſung zerſchellte. Der Führer des Bobs, der 

Die Arbeitsloſen in Spanien Mitbeſitzer der neuen S keſiſchen Baude, Adolph, Reer e 
Madrid, 13. Januar. In Spanien beträgt die erlitt Ihwere Fleiſchwunden, von den Zuſchauern Teste Ktexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame” 

Zahl der Arbeitsloſen zurzeit rund eine halbe wurden zwölf ſchwer verletzt, io daß ihre Ueber: teil: Haus Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“ 

Million nach den letzten Schätzungen des ſpa⸗ führung in das Krankenhaus ji) als notwendig Druck: Concordia Sp. Akc. 

nischen Arbeitsmiuiſterinms. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6, 


ein ur Feuer ausgebrochen. Neben der Gar: 
derobe befindet ſich der Elefantenſtall. 12 Tiere, 
die man nicht mehr von den eiſernen Ketten be⸗ 
freien konnte, verbrannten, während die 
anderen in wilder Panik zu flüchten verſuchten. 
Die Polizei ſchoß auf die Elefanten, von denen 
einer getötet wurde. Da außerdem der A amte 
Koſtümbeſtand vernichtet ift, wird der Sachſchaden 


herausſtellte. Der Zwiſchenfall löſte im Publitum 


Dofener 
Tageblatt 
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Poſener Ralender 


Mittwoch. den 13. Januar 

Sonnenaufgang 806. Sonnenuntergang 16.11; 
Nondaufgang 10.28, Monduntergang 22.39. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 0 Grad 
Ceiſ. Südpweſtwinde. Barometer 760. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur 3, niedrigſte 
F 2 Grad Celſ. 

Wettervorausſage 

für Donnerstag, den 14. Januar 

Bewölkungszunahme mit vorübergehender 
Niederſchlagsneigung. Wieder milder, auf⸗ 
friſchende, nach Südweſten drehende Winde. 
5 der Warthe am 13. Januar 1,79 

er. 


Wohin gehen wir heute? 


3 Teatr Polfki: 

Nittwoch: „Sei mein Onkel“. 

Donnerstag: „Sei mein Onkel“. 

Sn Teatr Nowy: 

Mittwoch: „Aufſtand im Paradies“. 

Donnerstag: Theater geſchloſſen. 

g Teatr „Usmiech“: 

Mittwoch: „Der weiße Mazur“. 

Donnerstag: „Die keuſche Suſanne“. 
reitag: „Der weiße Mazur“. 

Kinos: 

Apollo: „Hai Tang“. (5, 7, 9 Uhr.) 

Coloſſeum: „Der blaue Engel“. Marlene Diet⸗ 
rich und Emil Jannings. (5. 7, 9 Uhr.) 

Metropolis: „Die Liebe des Abiturienten“. (45, 
7, %9 Uhr.) 

Nowosci: Film: „Wenn im Weibe die Liebe er⸗ 
wacht“. (Eveline Holt.) Revue: „Der 100pro⸗ 
zentige Mann“. (5, 7, 9 Uhr. 

Stonce; „Trader Horn“, (5, 7, 9 Uhr.) 

Wilſona: „Das indiſche Grabmal“ (II. Teil, in 
ſich abgeſchloſſen). (5, 7, 9 Uhr.) 

— 2 — 


Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be 
reitſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried⸗ 
richſtraße). Telephon 5555 erteilt. 

Nach dienſt der Apotheken vom 9.—16. Januar. 
Altſtadt: Apteka pod „Zlotym Lwem“, Stary 
Rynek 75; Apteka Sapiezynſka, pl. Sapiezynſki 1: 
Apteka e Chwalitjewo 76; Apteka 
Pod Eſkulapem, ph. Wolnosci 13. — Jerſitz: 
Aptefa Pod Gwiazdg, ul. Kraſzewſkiego 12. — 
Lazarus: Aptela Pr 
Marſz. Focha 47 — Apteka Pod 
Korona, Gorna Wilda 61. — Ständigen 
Nachtdienſt haben: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 
Nr. 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Aus⸗ 
nahme von Sonn⸗ und Aa en von 2 Uhr 
8 bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 

ie Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. 


Glowno, 
Stabttranken⸗ 


ocha 158, und die Apotheke der 
alle, Pocztowa 25. 


Kleine Poſener Chronik 


e e ahrt in 16, 

wegen Nichtbeſizes eines 5 in 30, 
onen in 9, 

der 


wegen Fortſetzung der Fahrt an den Halteſtellen 
der Straßenbahn in 3, wegen Fortſetzung der 
trotz polizeilicher Aufforderung, ſtehenzu⸗ 


wegen nicht voriehtiftsmähiger 
er 


karte in 5 und wegen Anallens aus dem Aus» 
Puffer in der Silveſternacht in 4 Fällen. 

X. Aus Liebesgram in den Tod gegangen. Die 
jährige Irene Wofciechowſka, Unterwilda 18, 
ge geſtern in die Warthe, in der fie ertrank. 

ie Leiche konnte bald geborgen werden. Wie⸗ 
derbelebungsverſuche blieben jedoch erfolglos. 
Die Leiche wurde in das Gerichtsproſektorium 
gebracht. Das Mädchen hat ſich wegen Liebes⸗ 
gram das Leben genommen. 

X. Erwiſchter Kohlendieb. Beim Kohlendieb⸗ 

[ auf einem Eiſenbahnwaggon wurde Leon 
atajczak, ul. Krauthofera 9, auf friiher Tat er⸗ 
wiſcht und feſtgenommen. 


Zwangsveriteigerungen 


em. Freitag, 15. d. Mts., vorm. 11 Uhr, Wronker⸗ 
platz 2, im Hofe: ein Grammophon, Nähmaſchine, 
Spiegel, Tiſch, Büfett, Kredenz, Blechbiegema⸗ 
ſchine, 3 Schreibmaſchinen, Liegeſofa, Vertikow, 
39 Reſtaurantſtühle, 13 Sofas, 5 Tiſche, 1 Re⸗ 
taurantbüfett, zwei kleine und ſechs größere 
iſche, 13 Faß Maſchinenſchmiere (Tofett), eine 
Kiſte Bankhaken, 2000 Schiefertafelhaken, ein Faß 
Polarplaſt, 100 Schiefertafelklammern, 25 Kg. 
hriſtol, 15 leere eiſerne 500⸗Liter⸗Fäſſer, zehn 
egale und drei Tiſche. | 


nt 
Wochenmarktbericht 


Der heutige Markttag auf dem Sapiehaplatz 
zeigte das gewohnte Bild, brachte in allen Teilen 
reichlichſte Auswahl und war verhältnismäßig 
gut beſucht. Auf dem Gemüſemarkt wurde bei 
1910 veränderten Preiſen ji ein Pfund Grün⸗ 
kohl 10—15, gezahlt, für Roſenkohl 30—40, Spinat 
40—50, Wruken 10, rote Rüben 10, Kartoffeln 
4, Bohnen 30—50, Erbſen 20 —35, Zwiebeln 
1520, Mohrrüben 10—15, für einen Kopf Blu: 
mentohl 501.00, Nottohl 20.—50, Wirſingtohl 
1540, Weißkohl 10—30, Sellerie 20-35, ein 
Pfund Backobſt koſtete 1.40—1.60, Aepfel bei ge⸗ 


1 
NIIT | 


Die Volkszählung in Poſen 


Stadt und Land 


fir. 10 


Aula DIe 


Erſte Ergebniſſe 


Poſen, 13. Januar. Geſtern nachmittag 6 Uhr 
fand im hieſigen Magiſtrat auf Einladung des 
Stadtrats Zaleſki eine Preſſekonferenz ſtatt, 
die von den Vertretern unſerer Zeitung, vom 
„Kurjer Pozn.“, „Nowy Kurjer“ und „Dziennik 
Poznanſti“ beſucht worden war. Die Konferenz 
betraf die Vorbereitungen, Durchführung und das 
Ergebnis der letzten Volkszählung für die Stadt 
Poſen. Poſen war in 132 Zählbezirke eingeteilt; 
für dieſe Bezirke waren 63 Oberkommiſſare und 
6 Stadtteilkommiſſare ernannt worden. 

Die Volkszählung ging, wie Stadtrat Zaleſki 
betonte, dank der Opferwilligkeit der Staats⸗ 
und Kommunalbeamten, der Lehrerſchaft, des 
Geistlichen Seminars, der Studentenſchaft, der 
atademiihen Korporationen unter perſönlicher 
Leitung des Profeſſors Nadobnik, auch einzelner 
Privatinſtitute, wie der „Veſta“, der „Elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn“, der „Potow“, vor allem aber 
dank dem Verſtändnis der Bevölkerung ohne 
Schwierigkeiten vonſtatten. 

einen beſonderen Dank ſprach Stadtrat Za⸗ 
leſti der hieſigen Preſſe aus, die ohne Anter⸗ 
ſchied der Nationalität durch ſtändige 
aufflärende Hinweiſe die Arbeit der Kommiſſare 
aufs beſte vorbereitet habe. Auch einzelne Lehre⸗ 
rinnen, die mitgewirkt haben, fin I had Pflichten 
gewiſſenhaft nachgekommen. Die Inſtruierung der 
Kommiſſaxe und die Verteilung des Materials 
mußte innerhalb zweier Wochen geſchehen, was 


Am Freitag erſcheint 


die erſte Nummer der 


auch gelungen iſt. Pünktlich am 9. Dezember 
vorigen Jahres wurde mit der Volkszählung be⸗ 
gonnen. Zu erwähnen ſei noch, daß ſich ſämtliche 
Mitarbeiter, unter denen ſogar Obdachloſe ohne 
Wohnung geweſen ſeien, freiwillig meldeten 
und ſogar darüber eine Beſcheinigung verlangten. 

Die größten Schwierigkeiten ſeien durch die 
komplizierten Zählbogen entſtanden, namentlich 
was die Rubriken Beruf und Nationalität be⸗ 
trifft. Eine letzte Kontrolle habe aber doch er⸗ 
x en, daß ſämtliche Perſonen durch die Zähl⸗ 
iſten erfaßt worden ſind. 

Die jetzige Einwohnerzahl der Stadt Poſen 

betrügt 246 698 

Im Jahre 1921 betrug ſie 169 422. 
wachs beträgt mithin 33,52 Prozent. Nach An⸗ 
gabe des Stadtrats Zaleſki beträgt demgegenüber 
der Zuwachs in Krakau 20,4 Proz. (Bevölkerungs⸗ 
zahl 919 000), in Lemberg 43 Proz. (Bevölke⸗ 
rungszahl 315 000) und in Warſchau 26 Prozent 
( rel ng 1178 000). 

Bezeichnend iſt, daß in Poſen das Zentrum den 
kleinſten Zuwachs hat; er beträgt ungefähr 20 
rozent. Das rechte Wartheufer wuchs um 27 
rozent, Staroleka um 25 Prozent, Dembſen, 
Komenderie, Gurtſchin und Lazarus dagegen 
um 40 Prozent. Dasſelbe kann man von Jerſitz 
und Solatſch behaupten. Wilda und Glöwno 


haben einen Zuwachs von 33 Prozent zu ver⸗ 
zeichnen. 


der neuen billigen Wochenzeitung, die, einem vielfach geäußerten Wunſch | 


Der Zu⸗ Se 


folgend, der Verlag des „Poſener Tageblattes“ herauszugeben ſich ent- 
| ſchloſſen hat. Sie bringt auf 28 Seiten die aktuellen politiſchen und 

ſonſtigen Nachrichten, eine Fülle intereſſanten Leſeſtoffes; trotzdem beträgt | 
| der Bezugspreis im Monat nur 1,10 3t! 


| » H„heimatpoſt“ K 
| 


Eine unentgeltliche Probenummer fendet Ihnen auf Verlangen 
unſere Expedition. 


JJC ͤ 


„Der 


ringerer Auswahl 30—80, Haſelnüſſe 1.80.—2.00, 
Walnüſſe 1.20 —1.50, Apfel inen pro Stück 40—80, 
Zitronen 10—15. Für Mo 

m Preiſe etwas zabgelegt fi orderte man 
bei Fade: Angebot für Tafelbutter 1.70 1.80 
Landbutter 1.40—1.60, Weißkäſe 40—60, Mile 
26, ar 1.80—1.90, Eier pro Mandel 2.30 bis 
2.80. er Geflügelmarkt brachte Enten aber 
Preiſe von 3—4.50, Gänſe für 5.50—8, Hühner 
2.50—4, Puten 8—10, Hafen 4.50 —5.50, Haſen⸗ 
rücken 22.10, Tauben pro Paar 1.60 —1.70. Auf 
dem ee welcher recht gut ie wat, 
eigten die Liſten 1 oe reiſe: weine⸗ 
Mei 701.00, Schweinsleber 1.40, Hammelfleiſch 


Kalbsleber 1.60, mal 1.30 Maugeripeg 1.40, 
roher Speck 1—1.10. ie Fif tände brachten 
weniger u van an lebender Ware, die Nach⸗ 
7 war ebenfalls mäßig. Räucher iſche ab es 
n größerer Auswahl. r Karpfen forderte man 
pro Pfund 1.30 —1.60 te 1.40—1.60, Schleie 
1.501,70, Karauſchen 1.20—1.50, Barſche 70 bis 
1.20, grüne Heringe 35—40, Weißfiſche 40—80. 
lumenmarkt war weniger gut beſucht. 
Se — 


Brillantenhändler 
auf der Anklagebank 


em. Poſen, 11. Januar. Lejba Ziotopior und 
Icek 3 aus Warſchau haben ſich vor der 
Straflammer des hieſigen Landgerichts wegen 
1 zu verantworten. Ihre Verteidigung be⸗ 
ſorgt Rechtsanwalt Kwiczala. RE 

Siemiatyſz iſt nicht erſchienen. Ein ärztliches 
Atteſt entf uldigt ihn, da er an Grippe er⸗ 
krankt iſt. Der Staatsanwalt ſtellt den Antrag, 
die Verhandlung gegen S. beſonders zu führen, 
das Gericht iſt einverſtanden. 

Dem Angeklagten 3. wird zur Laſt gelegt, ge⸗ 
meinſchaftlich mit S. einem gewiſſen Kurt Hoff. 
anzig, der auf der 


den handelseinig. 
den Gaunern ſagte, nur noch in ein Bantgeisäft 
um das 8 8 eld 
war die Polizei, die von Hoffmann benachrichtigt 
wurde. 

Als Hoffmann wieder an Ort und Stelle war, 
wurde er von den beiden freudig begrüßt. Bald 
fanden ſich aber auch einige Kriminalbeamte ein. 
Die beiden verſuchten zu flüchten. Sie hatten 
aber Pech. Samt ihren koſtbaren Brillanten aus 
Glas wurden ſie zur Polizei gebracht. 

Der Angeklagte Z. leugnet die Tat ab. Er will 
ſich nur zufällig mit S. in Poſen getroffen haben. 
S habe ihm angeboten, Imitationen von Bril⸗ 
lanten zu verkaufen, was er auch getan habe. 
Beim Verkauf an Naß mann will er ausdrücklich 
darauf hinweiſen, daß es ſich um Imitationen 
handelt. ; \ 

Die Beweisaufnahme ergab ohne jeden Zwei⸗ 
fel, daß Z., der bereits zweimal vorbejtraft war, 
u betrügeriſchen Zwecken nach Poſen gekommen 
iſt. Der Staatsanwalt beantragt für den An⸗ 
geklagten eine Gefängnisſtrafe von 3 Monaten. 

Der Verteidiger bittet um einen Freiſpruch. 
Es ſei nicht bewieſen, daß er Hoffmann betrügen 
wollte. Das Gericht ſchenkte dem Angeklagten 
keinen Glauben, ging über den Antrag des Staats⸗ 


e e welche 


„Rindfleiſch 80 —1.30, Kalbfleiſch 80—1.20, d 


anwalts hinaus und verurteilte 3. zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis. 


9. Dezember, dem no 79 
e 
mit 


ofen vermehrt. Lodz, das 


zählt nach proviſoriſchen 
n Volkszählung 605 287 


ne 

Einem Befrüger ins Garn gegangen 

1. Kletzto, 12. Januar. Einem raffinierten Bes 
trüger ins Garn gegangen iſt der Landwirt Pie⸗ 
traſzewſtki aus dem benachbarten M. Wilkowyja. 
Am 7. d. Mts. erſchien in feiner Wohnung ein 
utgekleideter Herr, der ſich als Kontrolleur der 
ant Ludowy aus Poſen voritellte. Er habe den 
Auftrag, die in ſeinem Beſitz ſich befindlichen Obli⸗ 
gationen der Staatsanleihe mitzunehmen, welche 
einer Prüfung unterzogen werden müſſen. Der 
leichtaläubige Bauer händigte dem Betrüger fein 
ſauer erworbenes Gut in Höhe von 2000 Zloty 
ein. Als zur angegebenen Friſt die Papiere nicht 
. meldete er erſt ſeinen Verluſt der 

ab. Es wird jeitens der Polizei eindringlich 
vor dem Betrüger gewarnt. 


die neuen 20 Sloty⸗Banknoten 


9 a innerhalb 
inwohnerzahl von 
olniſche Mancheſter 


erechnungen der 
Einwohner. 


herigen go hen Banknoten dadurch, 
eiten verſchiedene rben n; 

eine Seite iſt dunkelblau gehalten, während die 
Rückseite Regenbogenfarben geist, Auch iſt das 
* — e 49 2 1 ſhon Ge acht 7 5 
mlau racht, als au on e auf⸗ 
tauchen, — 1 Falßfttale dieſer neuen Banknoten 
angetroffen worden wären. Andere Verſionen 
lauten dahin, daß die Bank Polſki angeblich ge⸗ 
Bann fein ſoll, die Banknoten wieder aus dem 
erkehr zu ziehen und die ganze Auflage wieder 
u vernichten, weil jie bei dem Druck die Klauſel 
ß die Banknoten e Zahlungs⸗ 


ſe n Dazu wird 


) 
eſtgeſtellt, daß alle dieſe Nachrichten unwahr 
d. Uebri 1 iſt eine maßgebende Aufklärung 
r Bank Polti erfolgt, in der feſtgeſtellt wird, 
daß bisher noch keine 8 


mittel auf Grund des Art. 46 der Satzungen der 

Bank Polfſki beſteht. Es ſei nicht nötig, das auf 

den Banknoten noch beſonders zu erwähnen. 
u 


allerlei Tee⸗Geſchichten 


Der Tee, das auch bei uns immer beliebter 


werdende Getränk, iſt in China ſchon einige Jahr⸗ 


Bei Koypfſſchmerzen windel, Ohrenſauſen, 
geſtörtem Schlaf, ſchlechter aune, gereizter Stim⸗ 
mung greife man ſogleich zu dem altbewährten 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. In Apoth. u. Drog. 
ͤĩõĩ?ĩ—ẽ. EEE DENT TOT DEE TEE NET DE LETTER 


tauſende bekannt und ſteht dort ſeit uralter Zeit 
in höchſter Verehrung. Gibt es doch dort ſogar 
eine Tee⸗Bibel, deren Entſtehung man bis ins 
8. Jahrhundert n. Chr. zurückführt. Nach dieſer 
Bibel muß man, um die herrlichen Eigenſchaften 
des Tees voll würdigen zu können, 2 Taſſen 
trinken. Die erſte parfümiert nur den Mund, die 
zweite vertreibt die Melancholie, bei der dritten 
belebt ſich das Herz, und der Geiſt erwacht, die 
vierte verurſacht milden Schweiß, der die Trau⸗ 
rigkeit vollends wegnimmt, die fünfte reinigt 
Blut und Knochen, die ſechſte macht genial, die 
ſiebente hebt hoch empor zum Vollgefühl der 
eligteit. Nun, ſo ganz ſtimmt die Sache viel⸗ 
leicht nicht, wenigſtens nicht bei uns, die wir ge⸗ 
wöhnt ſind, den duftenden Tee mit Milch oder 
Zucker zu verſchönen oder gar mit Rum zu „ver⸗ 
dünnen“ und ſo eher einen ſteifen Grog herſtellen, 
der ja allerdings auch „ſelig ſtimmen“ kann. Auch 
der Engländer iſt kein rechter Teetrinker, er nimmt 
ihn ſchon zum Frühſtück und würzt ihn mit Arak; 
nur der Ruſſe genießt ihn ohne jede Zutat und 
ißt Konfekt dazu. Wie es bei uns Kaffee⸗Köche 
175 ſo gibt es in Japan und China Teemeiſter. 

Is im 15. Jahrhundert die langen Kriege die 
Sitten des Volkes verrohten, ordnete die egie⸗ 
rung die allgemeine Einführung des Tees als 
Volksgetränk an, um die Menſchen wieder Eeſelg 
zu machen, was auch den gewünſchten Erfolg 
hatte. Bis dahin war der Tee nur das Getränk 
der Vornehmen, und noch heute wird in dieſen 
Kreiſen die Zubereitung des Tees geradezu zere⸗ 
moniell vorgenommen, als handle es ſich um 
eine verehrungswürdige Gottesgabe. 


PR 
Zuhthausitrafenim Breſt-Prozeß 


tr Warjchan, 13. Januar. (Eigene Draht⸗ 
meldung.) Im Breſter Prozeß iſt heute 
mittag zur jeitgejegten Stunde das Urteil 
verkündet worden. Die Angeklagten Liber⸗ 
man und Barlicki werden zu 2% Jahren 
Zuchthaus verurteilt, die Angeklagten Dubios, 
Maſtek, Pragier, Ciokkosé und Puter 
erhalten je drei Jahre, der Angeklagte Kier⸗ 
nik wird zu 2% Jahren verurteilt, Baginſti 
erhält zwei Jahre und Witos 1½ Jahre Zucht⸗ 
haus. 

Der Angeklagte Sawidzli wird freigeſpro⸗ 
ch e n. 


In Erwartung 


des Breſt- Prozeß- Arteils 


Die Polizei ſteht bereit 

x. Bojen, 13. Januar. ie wir aus zuver⸗ 
Läffger uelle erfahren, ſteht die Polizei heute 
in Erwartung des Urteils im Breſt⸗Prozeß in 
verſchärfſter Alarmbereitſchaft, da 
offenbar in Erwartung einer Veſtrafung der An⸗ 
eklagten mit Unruhen gerechnet wird. Das 
rteil ſoll bekanntlich heute gegen 1 Uhr ver⸗ 
kündet werden. 


r l 
Eingeſandt 


(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
nur die preßgeſetzliche Verantwortung.) 


Eine Rüchkſichtsloſigkeit 
der Pofener Straßenbahn 


Seit nunmehr faſt zwei Monaten ereignet 
an der Kreuzung Fredry — Waly Jana III. 
olgendes: Nachts ge en 12 Uhr erſcheint ein 
otorwagen der Elektriſchen Straßenbahn nebſt 
Anhänger. Bis frühmorgens um 6 Uhr 
jährt nun dieſer Wagen unter Entwicklung La u⸗ 
ten Getöſes Abend für 
in der Nacht ununterbrochen hin und 


. Anfänglich vor der ulikirche, jetzt vor 
— ehemali 0 Marſtall. s hiermit . — 
wird, iſt in tiefes Dunkel üllt. Offenbar han⸗ 
delt es ſich um eine ſpeziell Poſener Errungen⸗ 


chaft. Iſt der Leitung der Straßenbahn noch nie 
r Gedanke gekommen, daß durch dieſen nächt⸗ 
lichen Radau diejenigen Anwohner, die gezwun⸗ 
n find, nach vornheraus zu 692% in ihrer 
egen aufs empfin lichſte geſtört 
werden? Haben ſich techniſche Beamte oder 
Kontrolleure noch nie davon perſönlich über⸗ 
zeugt, daß dieſer Spektakel für die Dauer ſich 
nicht verantworten läßt? And gibt es 
in der Stadt keine Inſtanz, die gegen dieſe un⸗ 
laubliche Kiltlihislofigfeit der 
Straßenbahn einſchreitet und ihr dieſe ge⸗ 
ſundheitsſchädigenden nächtlichen 11 
unterſagt? ie geſagt, es handelt ſich nicht um 
eine Eriheinung von kurzer uer, ſondern die⸗ 
ſen Krach verübt der Motorwagen, der offenbar 
mit einem verbrauchten Motor ausgerüftet iſt. 
nunmehr ohne Unterbrechung ca. 8 Wochen 
hindurch! Ein Anwohner der ul. Fredry. 


ne 
Scholken 


1. Die . des Verbandes 
für Handel und Gewerbe hielt am ver⸗ 
gangenen Mittwoch hier im Lokal des Herrn 
Magdanz ihre Monatsverſammlung ab, welche 
diesmal außerordentlich zahlreich beſucht war. 
Zur angegebenen Zeit eröffnete der 1 
des Vereins die Verſammlung. Nach Erledigung 
des geihäftlihen Teils wurde einſtimmig bejchlo)- 
ſen, am 6. Februar ein Wintervergnügen mit 
einer Theateraufführung zu veranſtalten. Bei 
reger Ausſprache blieben faſt alle Teilnehmer 
noch einige Stunden gemütlich beiſammen. 


Abend 6 Stunden 
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Koſchmin h 


x Sitzung des Kreisbauernvereins. 
Am 5. Januar fand im Neumannſchen Saale in 
Al eine Sitzung des Kreisbauernvereins 
Koſchmin ſtatt, die von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Major von Frank eröffnet und geleitet wurde. 
Mit Recht hob Herr v. Frank in ſeiner Anſprache 
hervor, daß es gerade in dieſer ſchweren Zeit an⸗ 
gebracht iſt, auszuhalten, durchzuhalten und nicht 
den Mut zu verlieren, obgleich gerade hier im 

ieſigen Kreiſe infolge der Näſſe auf unſeren 

chweren Böden die 
war. Herr Hauptgeſchäftsführer Kraft der 
Welage hielt dann einen intereſſanten ortrag 
über die 8 1 Weltwirtſchaftslage. Nachdem 
der offizielle Teil erledigt war, kam die Fidelitas 
zu ihrem Recht, deren Leitung in den Händen 
unſeres allſeitig beliebten Herrn Geſchäftsführers 

Volkening von der hieſigen Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
7 0 aft lag. err Volkening überraſchte 

itgieder und Gäſte durch das Thegterſtück „Fa⸗ 
milie Hannemann“, welches — vorzüglich geſpielt 
— allgemeinen Beifall fand. Die fröhliche Stim⸗ 
mung war erreicht, alle Alltagsſorgen waren ent⸗ 
ſchwunden, und unter den Klängen der guten 
Kapelle wurde das Tanzbein bis zum frühen 
Morgen geſchwungen. Herrn Volkening, welcher 
dieſe ſchöͤne Veranſtaltung angeregt hat, und 


ſeinen Helfern ſei hiermit für den harmoniſch 
verlaufenen Abend nochmals herzlichſt Dank 
geſagt. 
Liſſa 


k. Wie wird für unſere Arbeits⸗ 
loſen geforgt? Aus dem Bericht des hieſi⸗ 
gen Arbeitsloſenkomitees geht hervor, daß bis 

nde Dezember 1931 für Beſchäftigungs⸗ und 
Unterjtügungszwede 8714,72 Zloty eingegangen 
find. In derſelben Zeitſpanne find 13 104,42 loti 
verausgabt worden. Das Defizit hat der Magi⸗ 
ſtrat vorgeſchoſſen. Im Dezember wurden 80 Ar⸗ 
beitsloſe 522 Tage hindurch beihäftigt, Bisher 
wurden an 343 Arbeitsloſe einmalige Unter 
ſtützungen gezahlt, die eine Geſamtſumme von 
3180 daz erreichten. An Naturalien wurden 
1752 Zentner Weizenmehl, 764 Zentner Speck, 
764 Zentner Zucker und Zentner Kohlen aus⸗ 

eben. Naturalien find dem Komitee bisher 

r 2440,40 Zloty, Bekleidungsartikel für 600 

loty zur Verfügung geſtellt worden. Im Dom 
Pomocu (früher se d Stiftung) werden täg⸗ 

ich 400 Mittageſſen und monatlich 1700 Brote 
tenlos verteilt. In der Mädchenvolksſchule 


werden an Schulkinder Fe 350 0 N 
m liefert 


und 300 Frühſtücke verabfolgt. Außerde 
das Militär täglich 80 Mittageſſen. 


k. Gefährlicher Leihtfinn Zwei 
junge Burſchen, und zwar der 10jährige T. Ras 
ewifi owie der 12jähr! e St. Klimpel begaben 

auf den gefrorenen loßteich. Da das Eis 
jedoch jehr mes war, brachen fie ein. Nur dem 
mutigen Eintreten von Paſfanten haben es die 

Knaben zu verdanken, daß ſie ihren Leicht⸗ 
nn nicht mit dem Leben bezahlt haben. 


Wollſtein 


e Lodyn, vor dem 
Caffee Machoj. Pl 

tigten Pferde und raften die ſehr belebte 5. Januar⸗ 
ſtraße, Poſenerſtraße und Markt 
wurden erſt in der 


nern e als ein beſonderes 
Glück zu bezeichnen ſein, daß die Epiſode nicht zu 
einer Kataſtrophe wurde und germaßen harm⸗ 
Hier. nur mit Heinen Schäden am Wagen — 
ablief. 

* Billige Butter. Auf dem Freitag⸗ 


Wochenmarkt erreichte der Preis für Butter den 
noch nie dageweſenen Stand von 80 Groſchen das 
Pfund. In gleicher Weiſe ſanken die Preiſe für 
die übrigen Hausprodukte der Landwirtſchaft, ſo 
daß die Kauffreudigkeit der Markthändler auf den 
Nullpunkt ſank, was die Ladengeſchäfte deutlich 
zu ſpüren bekamen. 


Operettentheater „Usmiech“ 


r weiße Mazur“, Operette in 3 Akten von 
2. Stein and Bela Jen bach 


Muſik von Franz Lehar 

Der urſprüngliche Titel der letzten Novität des 
eben ene „As mie Pr lautet 
blaue Mazur“. Dieſe Färbung wurde deshalb 
gewählt, weil, wie die 1 zu wiſſen 
glau nach polniſcher Sitte der letzte Tanz 
eines Feſtes, welches gewöhnlich bei blauendem 
Tage endet, der „blaue Mazur“ genannt wird. 
3 Poſen unterzog man die Operette einem Far⸗ 

nwechſel: aus blau wurde weiß. Es wäre 
nämlich bereits hellichter Tag, wenn die Schluß⸗ 
mazurka ſteigt, verrät gelegentlich ein Dialog. 
Dieſer Umſtand mag * bei der Umtaufe eine 
ausſchlaggebende Rolle geſpielt haben. Niemand 
brau tie jedoch in dieſen kümmerlichen Zeiten 
den Kopf darüber zu zerbrechen, ob der Mazur 
blau, weiß oder eventuell auch — im Hinblick auf 
das Morgengrauen — grau angeſtrichen wird. 
Es iſt dies eine Frage von völlig untergeordneter 
1 

Der „blau⸗weiße“ Mazur gehört zu denjeni 
Operettenſchöpfungen Lehars, die nicht recht zün⸗ 
den wollten. Seit der 1920 in Wien erfolgten 
Uraufführung des Werkes ſind ihm die Theater⸗ 
direktoren 5 andere nur n elaufen. 
Das Riſiko war zu gr Daß die Poſener Ope⸗ 
rettenbühne ihr Intereſſe dieſem dürren Elaborat 
zugewandt hat, mag feinen Grund darin 
daß die Handlung teilweiſe im 1 eſell⸗ 
ſchaftskreiſen ſpielt. Ein bag iR linſti feiert auf 
jeinem Schloſſe bei Wien ſeine Hochzeit mit 
Blanka von Loſſin. Das Feſt wickelt ſich in 
national⸗polniſcher ng, ab. Die junge 
Frau hat von ihrer Mutter ein Medaillon ge⸗ 
erbt, welches aber erſt dann zu öffnen it, wenn 
Blanka Mißgeſchick in der Ehe haben ſollte. Das 
Unglück ſchreitet bekanntlich ſchnell. Noch wäh⸗ 
rend der Feier belauſcht Blanka heimlich ein Ge⸗ 
ſpräch ihres Mannes mit deſſen Freund Adolar 
v Sprint. Sie hört, daß der Graf traurig dar⸗ 
über iſt, ſeine Jung eſellenfreiheit geopfert zu 
haben. Weiter erfährt fie, daß ihr Mann vor der 


ben, 


etzte Ernte eine Mißernte B 


„Der 
1 


Quceme 


+ Auflöſung von Krankenkaſſen. 
Durch miniſterielle Verfügung vom 31. Dezember 
v. Is. find mit dem 1. Januar die Kreiskranken⸗ 
kaſſen von Adelnau, Kempen, Krotoſchin, Koſchmin, 
Oſtrowo und Schildberg aufgelöſt und der Bezirks⸗ 
krankenkaſſe Oſtrowo unterſtellt. Bei der Kranken⸗ 
kaſſe werden die einzelnen Kreiſe in beſonderen 
Abteilungen geführt. Die Einzahlkonten der auf⸗ 
gelöſten Krankenkaſſen ſind aufgehoben. Als ge⸗ 
meinſchaftliches Konto gilt P. K. O. 204 633, Die 
üroräume der Krankenkaſſe befinden ſich in der 
Kirchſtraße 18. 

Eine Nachmuſterung für Geſtellungs⸗ 
pflichtige aus den Kreiſen Oſtrowo, Adelnau, 
Schildberg und Kempen iſt für Mittwoch, den 
20. d. Mts., morgens 8 Uhr im Saale des Kaffee⸗ 
hausreſtaurants Spychalfti, Breslauerſtraße, an⸗ 
beraumt worden. Alle Reſerviſten und Geſtellungs⸗ 
pflichtige, die bisher eine Regiſtrierung und Muſte⸗ 
rung vor der Militärbehörde unterlaſſen haben, 
werden aufgefordert, unverzüglich bei den zuſtän⸗ 
digen Landratsämtern ſich zur Registrierung ein⸗ 
tragen zu laſſen. Säumigen droht ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung. 

& Von der Weſtpoln. Land w. Gejell- 
ſchaft. Die Ortsvereine Latowitz bei Oſtrowo 
und n bei Krotoſchin veranſtalteten am 
2. bzw. 3. d. Mts. ihre Monatszuſammenkünfte. 
Nach Erledigung des geſchäftlichen Teils fand ein 

eſelliges zwangloſes . ſtatt. Beide 
erſammlungen waren bis auf den etzten Platz 


Geiſtlicher wird von zwei Banditen überfallen 


Der Geiſtliche ſetzt ſich zur Wehr und wird erheblich verletzt 


N Jarotſchin, 13. 3 In der Ortſchaft 
Radlin drangen des Nachts zwei maskierte Ban⸗ 
diten in die Wohnung des Geiſtlichen Pieprzyeki 
ein und bedrohten 1 Der Geiſtliche 7 ſich 
nicht einſchüchtern und leiſtete energiſchen Wider⸗ 
ſtand. Im Laufe des ſchweren Kampfes, den er 
mit den Banditen hatte, wurde er durch Meſſer⸗ 
fie im Geſicht und an den Händen verletzt, fo 
daß er von den Eindringlingen ablaſſen mußte. 
Die Banditen benutzten die Gelegenheit, um unter 
Mitnahme von Wäſche, eines Pelzes und anderer 
Gegenſlünde im Werte von mehreren hundert 
Ztoty ſowie 200 Zloty Bargeld zu flüchten. Als 
der Geiſtliche wieder mmen war alar⸗ 
mierte er die Hausinſaſſen und die Polizel. Bei 
= Pan wird eine beſtimmte Spur ver⸗ 
olgt. 


x Erin, 13. Januar. In der Nacht vom 10. 
und 11. wurde die Wohnung von Viktor Hem⸗ 
merlein in Exin von zwei Banditen heimgeſucht. 
Zwei unbekannte Perſonen drangen plötzlich durch 
das Fenſter in die Wohnung ein und forderten 


unter Bedrohung mit Schußwafſen die im Haus 


allein anweſende Frau n auf, das Geld 
e ee Als Frau H. ſagte, a bi Hauſe 
kein Geld ſei, ellen ſie die Flucht. Polizei 
15 ak ist per ver — He 
dien habhaft zu werden. 


* Jarotſchin, 12. Januar. In Ziernaki, Kr. 
Jarotſchin, wu einem Wirte aus anſcheinend 
ted 1040 Mark in Gold 


ea er olige mitgeteilt. Sen ee 


Bonarowiß 


l. Treibriemendiebſtahl. In einer der 
letzten Nächte wurden auf dem Dominium Sielce 
Treibriemen im ae von über 1000 81 
geſtohlen. Wahrſcheinlich dieſelben Diebe 90 en 
in der gleichen Nacht einem — 20 nfe, 
einem anderen 10 Hühner und dem Pl. ried⸗ 
rich in Runowo 9 Zentner Roggen. Die Polizei 
iſt eifrig bemüht, die Diebſtähle aufzuklären. 


namens Ai 


85 esel in er 
unggeſellen — 
elt Totihlä Ferner nt bei Rei ein 

je jener 105 8 denn er fall in 

oſen und Schillerkragen nebſt 

unter dem Arm im Hauſe m. 

keit iſt es aber derſelbe olar, der zuſammen 

mit Graf Glinſti ſtändiger Beſucher der Wiener 

Nachtlokale iſt. Der — ang der Di 

alsdann den vorſchrif gane e Verlau 

Hälfte bei ken Nrrlberde Sad Meherm 

N. 

—.— Einmierigleiten Kamm be obl 

ſöhnung zuſtande, das Ballettmädchen findet, wie 
der „Weiße kazur⸗ t der Sah. den notwen⸗ 
er „Wei u 

di dall 2 

ie Muſik, we 

dene Fettaugen von Humor und Laune 

men, beigefügt hat, geeignet. ihr 

Niveau N 5 

suonmengtttagen fit, en 2 1 10 N 

t es Komponiſten ei n u was 
file 100 ummonkiert worden. Wirklich neu 


ngen 
öchſt 
Dei a . erinnernde Muſik ſorgen das 


Sit großer aher 


j 1 
tens der Regie (J. Sendeckih nicht ohne Er» 
ſolg 2 e dr verwendet worden iſt, 
einigermaßen günſtig abzuſchneiden, ſei gern her⸗ 
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[dan ei und freundſchaftli 


langen 


T 
= 5 Baron Reiger. 
Itung war 
em Belang, Partien 
u 2 
di Hi 
Waſſerſuppe, auf der nic; . Biden Herr 


0 — en 3 J 


eſüllt. Mitglieder mit ihren Angehörigen Jomie 
Freunden und Gönnern des Vereins aus Stadt 
und Land konnten bei den Eröffnungen durch d 
den Vertreter der Welage, Herrn Witt, begrüßt des 
werden, welcher den Anweſenden namens des 
Hauptverbandes die herzlichſten Glückwünſche zum 
neuen Jahr darbrachte. Nach Erſtattung der 
eſchäftlichen Mitteilungen ergriff Herr Horn⸗ 
uß⸗Gostn das Wort und hielt einen ſehr aus⸗ 
führlichen und lehrreichen Vortrag: „Wiſſens⸗ 


Inowroclaw 


2. Sitzung des Wirtſchaftsverban⸗ 
ſtädtiſcher Berufe. Nach gem 
Pauſe hielt der Wirtſchaftsverband ſtädilſcher 
Berufe, Ortsgruppe Inowroclaw, am Dienstag 
abend in der Konditorei Rommel unter zahl⸗ 
reicher Beteiligung eine Sitzung ab. Es referierte 
der Hauptgeſchäftsführer, Herr Schramm⸗Brom⸗ 
berg, über folgende Steuern: 1. Kriſenſteuern als 
wertes im Gartenbau“, der größtes Intereſſe Zuschlag zur Einkommenſteuer, 2. Kriſenſteuer zur 
fand. Es folgte eine äuferft rege Ausſprache. Eine Gebäudeſteuer 3. Erhöhung der Lokalſteuer, 
gemeinſame Kuffeetafel, begleitet von Muſik und Steuer vom elektriſchen Strom, 5. Novelle zur 
Geſängen, beſchloß die ſchöne Veranſtaltung. En an Die darauf einſetzende lebhafte 
Bunig Diskuſſton zeugte von dem regen Anteil an den 


augenblicklichen wirtſchaftlichen Verhältniſſen. 
F Die 8 des Verbandes für 


z. Das dritte Opfer der blutigen 
Händel und e werbe hielt hier am 
6. Januar ihre Monatsverſammlung ab, welche 
gut beſucht war. Zur angeſetzten zeit eröffnete 
der Vorſitzende Herr Galleiste die Verſammlung 
und begrüßte ſowie nie an die Mitglieder 
um neuen Jahre. 


Liebestragödie. Am geſtrigen Montag in 
den Abendſtunden iſt auch das dritte Opfer der 
blutigen Liebestragödie, Frau Zofja Mierdat, 
die von ihrem Manne zwei Schüſſe in die Herz⸗ 
gegend erhalten hatte, im hieſigen Kreiskranken⸗ 
hauſe unter großen Qualen verſtorben. Die Be⸗ 
Serge des Piotr Mikoſz fand am Dienstag 
ſtatt, während das Ehepaar Wierdak am Donners⸗ 
tag beſtattet wird. 

2, Einbruch in die Landwirtſchaft⸗ 
liche Zentralgenoſfenſchaft Orch⸗ 
heim. In der Nacht zum Freitag vergangener 
Woche drangen bisher unermittelte Diebe nach 
Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe in das Büro 
der Filiale der Landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaft Orchheim, Kreis Mogilno, ein und nahmen 
dort einen weißen Schafspelz mit grauem Ueber⸗ 
zug und eine graue Joppe ſowie einen Browning, 
Kaliber 6,35, Nr. 17 662, ohne Patronen im Ge: 
ſamtwerte von 180 Zloty mit, worauf ſie dos 
Weite ſuchten, ohne eine Spur zu hinterlaſſen. 
2. Verſuchter Einbruch in den Magi⸗ 
trat . In der Nacht zum Mon⸗ 
tag verſuchten unbekannte Diebe mit Hilfe eines 
Dietrichs in das Magiſtratsgebäude Kruſchwi 
einzudringen. Sie wurden aber bei ihrer Arbei 
durch den Nachtwächter geſtört und mußten die 

lucht ergreifen. Dabei verloren ſie im Magi⸗ 
tratsgarten ein Brecheiſen und ein Teil der 
Werkzeuge zum Oeffnen des Kaſſenſchrankes 
worin ſie größere Geldbeträge vermuteten. Es i 


ie Tagesordnung wurde 
ekanntgegeben, welche reichhaltig war und ſehr 
beachtenswerte Punkte enthielt. Die General⸗ 
verſammlung der Ortsgruppe ſoll am Sonntag, 
dem 8. d. is., abgehalten werden, wobei der 
Verband vertreten ſein ia Die Nachbar⸗Orts⸗ 
ruppe Goftyn hat zu dieſer Verſammlun 


eine 
legation entſandt, welche zur engeren 


uſam⸗ 
en Ausſprachen die 
Hand reichte, zur Stärkung beider Ortsgruppen 
ſowie zum Wohle des ganzen Verbandes. 


zu 20 Mark konnten dem geſchädigten Eigen⸗ 
mer wieder zurückerſtattet werden 


Werner in Langenfeld einen Beſuch ab. 
wurden fünf fette Enten „entführt“. Die Diebe 
waren aber anſtändig; denn ſie ließen noch einen 
Erpel und zwei Enten zur Zucht zurück. Es iſt 
nun in unſerem Dorſe eln Streit über die Frage 
entbrannt, ob dies im Intereſſe der Beſitzerln 
oder aber der Diebe 
wir's ab. 


nichts geſtohlen, auch iſt ſonſtiger Schaden von 


geſchehen iſt. rten den Strolchen nicht angerichtet worden. Eine 


Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Von der Haushaltskommiſſion 


S Warſchau. 13. Januar. (Eig. Tel.) Ingenieurs Ruſzezewſki ausgeführt wurden. 
Von der Haushaltskommiſſion des Sejm wur B höhe dieſer a: bräudhe jet noch nicht 
den geſtern die Budgetberatungen fort⸗ b 1 } e die Ansprüche einer 
eſetzt. Man verhandelte über das Budget des einzigen Firma, die für dieſen Bauunterneh⸗ 
Poſtn 10 nifter ium 3. Bei diefer Gele enheıt| Mer Nulztewſtt n a b e ade ne 
wu et, daß umfangre ißbräuche i 
Jouptet, ei Peiner ume riums Sende das Min dee 
ollen. Der Referent des Bud⸗ S der 
[81 vom N 


ierun sblod, jtellie Redner den Bau des 1 
3 durch ig: 
muggel erheblichen Schaden erleide. 
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müllen, bei Der die fer vortamen. Auch in ng it 100 Nec 8 haben. 

im Télegraphenwefen ſei eine Verrin⸗ In rung 8 e ergriff 
in nahmen zu verzeichnen. miniſter Boerner da mußte beſtã · 

das 8 führte der tigen, daß tatſäch lich eine Reihe von Mi 
Klug eine Reihe bräuchen und Uebergriffen im Bereich des Poſt⸗ 
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8 eln des sic i : 
lieb — ae ele „on natürlich der eigentliche Empfänger ik. 
Anfagg Bis zum Ende. Den Grafen Boerner wurde die 

Herr A. Raczkowſki manch⸗ ſchloſſen. 

mal etwas zöge 

eine Aufklärung geben —, ſtimmlich verforgte feln e 
enor die Töne mit 1740 geringem ne 

rr A. Warchalewfki ſteckte 90 der Rolle 

e Der alte väterliche Freund 

avalier, woran auch der f 

Seine beiden Kumpane Pinne 
waren die einzigen 1 in die ganze 816 d 
n vermigte Luſtigteit Frachten. Die wird das Dos ener Tageblatt" ab 
waren wahre rachtgeſtalten aus dem Bereiche 1. Februar in unſerer neuerrichteten 
der Karikatur. Dieſe — en een Ansgabeitelle 
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del, die ſich nicht eins, zwei, drei aufs Trockene 
ee e e noch am Erſcheinungskage 
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woßer 8 a e Temperament und bei Herrn 
großer Ausdrucks luſt. 

Die Au dauerte wieder 4 Stunden 3 
Arden a ben. lie früher 1 der Se Leonhard Steinberg 
ang hin, und bie —. 9 — löſten ee Abonnementspreis monatlich 5,00 . 
diesmal einander ab. Iſt es denn beim beiten 
ee ET e 
Alired Loake, 


end — der Souffleurkaſten Lönnte gef 
ſah noch 1 jugendfriſch aus. Seine 
Szgingter und L. Sokolowfki 
1 n gt war ein ta Ballett⸗ 
ildleder darf er aber zum ed nicht tragen 


— 
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Frankreichs Einfuhrkontingente und 
die polnische Holzausfuhr 


Nöte und Wünsche der polnischen Exporteure 


Kontingentierung des Holzimports 


— nach 
iu 
"eich fast völlig lahmgelegt worden. Da nach den 
erechnungen der iranzösischen Sachverständigen das 
"0Olen zugedachte Kontingent von 133 900 t bereits 


Durch die im August vorigen Jahres dekretierte ] 
Frankreich 
d die gleichzeitige Erhöhung der iranzösischen Ein- 
hrzölle ist die polnische Holzausfuhr nach Frank- 


den ersten sieben Monaten des laufenden Jahres 


überschritten war, wurde der weitere Import bol- 


Nischen Holzes nach Frankreich zunächst völlig unter- der Zeitperiode von 1924-—1930 durchschnittlich 17 
Nach der Ansicht polnischer Holzexportcure | Prozent 


bunde 
u. 
hat 


Polen bei der Festlegung sehr 
0 schlecht abgeschnitten. 
a ja die Einiuhrziitern des Jahres 1929, 


‚Die gleichzeitige Erhöhung der 2 Holz- 

eintunrrölle bedeutet eine Vervieriachung der Vor- 

rlegssütze. Die nunmehr gültigen Sätze betragen: 
für geschnittenes Holz von 


o mm Dicke und mehr 20 FPres. 
36 bis 79 mm Dicke 25 Fres. 
2 bis 35 mm Dicke 35 Fres. 

Die Berechtigung zur Einiührung -erhöhler Zölie 
trotz der bestehenden Handelsverträge mit Oester- 
feich, der Tschechoslowakei und Estland leitet Frauk- 
"eich aus dem kodifizierten Zolltarii vom Jahre 1926 


(Art. 17) her. 
Mit dieser Reglementierung des Holzimports ver- 
folgt die französische Regierung den Zweck, die 
Vebersättigung der französischen Holzmärkte einzu- 
engen, um damit eine Preisbesserung für inländisches 
olz zu erzielen. Obwohl der Waldbestand Frank- 
reichs um ca. 20 Prozent die Waldiläche Polens über- 
Steigt, ist Frankreich, da es qualitativ geringwertigere 
aumbesiände aufweist, auf die Zufuhr ausländischen 
olzes angewiesen. In der Zeit von 1928 bis 1930 
wuchs die Holzeininhr von 1896687 t im Werte von 
110 Mill, Fres. auf 2 882 678 t. deren Wert sick aut 
a. 150 Mill. Fres. bezifierte. in den ersten acht 
\onaten des laufenden Jahres eriuhr die Eintuhr eiue 
nicht unwesentliche Minderung. Der Import sank im 
Vergleich zu den ersten acht Monaten des Jaüres 
1930 von 1.7 Mill. aui 1.6 Min. t. An der Finiuhr 
Partizipierten in erster Linie Deutschland, sodann 
Schweden und Russland. Polen steht an der vierten 
Stelle der nach Frankreich importierenden Staaten. 
Seine Molzeinfuhr stieg von 85 000 t aus. 100 066 i. 
Die Folgen der Abschnürung des 
iranzösischen Marktes 


treiien den polnischen Holzexport um so vernichteu- 

r angesichts der seit dem 1. 1. 1931 besichenden 
Sperre der deuischen Grenze, der russischer Unter- 
bietungen aut den englischen Märkten, der in der 
jüngsten Zeit erfolgten Entwertung des englischen 
Pfundes, und der in der Schweiz bestehenden Ab- 
Sicht einer Einiuhrsperre für Holz. Gerade auf diesem 
letzteren Markt gelang es Polen, sich in den letzten 
Jahren mit Eriolg Eingang zu verschaiien. 

Angesichts dieses starken Depressivzustandes der 
Bolnischen Holzausiuhr erscheinen die von dem Ver- 
band der polnischen Holzexporteure in der Wojewod« 
Schait Schlesien und dem Verband der Exporteure 
in Krakau in einer Denkschrift den massgebenden 

egierungsinstanzen unterbreiteten Vünsche nicht über- 
trieben. In der Denkschrift wird um die Durch- 
führung folgender Erleichterungen gebeten. 

1. Sämtliche Stenuerrückstände bis Ende 1930 für 
Holzindustrie und Holzhandel um 50 Prozent zu redu- 
zieren: 

2. Verzugszinsen und Exekutionskosten zu streichen; 

3. die verbleibenden 50 Prozent auf 12 Monatsraten 
zu verteilen. zahlbar ab I. 1. 1932 mit der Massgabe, 
dass alles fällig ist, falls eine Rate nicht innegehalten 
wurde. Die Raten sollen zinsirei sein: 

4. die Umsatzsteuer bei allen Transaktionen im 
Inland gänzlich zu erlassen oder doch zu ermässigen. 


— — 
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Märkte 


Getreide. Posen, 13. Januar. 
Notierungen für 100 kg in Zloty Ir. 
Poznan. 

-Transaktionspreise: 


Amtliche 


Roggen 790 www „ 27.25 
Weizen 75 to 24.45 
Richtpreis e: 

Geiste 64—66 kg. 20.50 —21.50 
Gerste 68 kg 22.25 2.25 
Braugers te . 24.50—26.00 
3 eren 21.50 —22.00 
Roggenmehl (65% . 97.50-38.50 
Neizenmeht (655%) Un. . 35.75—87.75 
Weizenkle ie 14. 00—15.00 
Weizenkleie (grob) ..-........ 15.00-16.00 
Roggonkleiee . 15.75—16.25 
Naß 9200 —89.00 
Viktoria erbsen 24.00 — 28.00 
Folgererbs enn «29.00-32.00 
era cela 325.00 28.99 
Klee, ot. 150.0019000 


Klee, weiss. . 
Klee, schwedisch ... . 
Klee, gelb, ohne Schalen 


entfettet 


Wundklee Di 
ieh eee 40.00 50.00 
r 1 g N 
ee ehe ER . 33.00—40.00 
Roggenstroh, loss. 3.40.65 
Loggenstroh, gepresst 4.75—5.00 
Ei isse e 
P .. 7.80—8.30 
eu, gepresst 9 . 900-950 
einkũchen 35 - 38%. 30.00 —32.00 


Gesamttendenz: ruhig. 
Anderen bedingungen: Roggen 105 to. 


| 


F a 29, die als zentralistischen Erfassung der Ausfuhr beruht, und die 
“ ssstab bei den Errechnungen des iranzösisshen im- | äusserst aktive Teilnahme Polens an allen internatio- 
Orts dienten, diejenigen Mengen an Holz nicht ent- nalen Konferenzen, die zwecks Herbeiiührung einer 
ralten. die Polen auf Umwegen über Belgien, Ocster- | internationalen Verständigung der Holzexporteure über 
eich und die Schweiz nach Frankreich importierte. Teilung und Regulierung des Absatzes 


Station | Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg in 


280.00-—360.00 | werden, über deren Auswirkung man sich keineswegs 
125.00—145.00 ] klar ist; verschiedentlich neigt man allerdings zu der 
125.00-—145.00 Annahme, dass es sich in der Hauptsache um Neu- 
260.00-—-300.00 regelungen auf dem Gebiete der Veredelungswirt- 


6.00--6.50 | Promptgeschäft 1 Mark ‚höhere Preise als gestern 


Die katastrophale Lage des 
p6olnischen Holzexports 
erschüttert das ganze Wirtschaftsleben Polens. Mit 
seiner jährlichen Produktion an Holz in der Höhe 
von ca. 17 Mill. ebm. wovon ca. 8.7 Mill. ebm auf 
Nutzholz entfallen, ist Polen auf die Einfuhr, von 
ca, 2-3 Mül. ebm Holz jährlich angewiesen. Dieser 
Export ist für die Gestaltung der Handelsbilanz von 
grosser Bedeutung; betrug doch die Jahresausfuhr in 


des Gesamtexports. Zu den wichtigsten 
Massnahmen, die in Polen zur Stützung des Holz- 
exports ergriiien wurden, gehört die Ende 1930 durch- 
geführte Neuorganisation des Exports, die aui einer 


abgehalten 
wurden. k 
Die Ende 1930 durchgeiührte Neu- 
organisation der poinischen Holz. 
aus fuhr 

ist nicht lediglich, wie es in vielen Abhandlungen 
heisst, mit dem Zweck erfolgt,. die bis in die jüngste 
Zeit herrschende Desorganisation zu beseitigen, und 
die Bahn für eine Standardisierung freizulegen. Son- 
dern vor allem im Hinblick aui die erstrebte spätere 
Verständigung mit anderen Exportländern. Um die 
Zusammeniassung vor allem der Exporteure zu ex- 
zwingen, wurde ähnlich wie auf anderen Gebieten der 
land wirtschaftlichen Produktion der Umweg über die 
Erhebung von Ausfuhrzöllen beschritten, und nur dann 
vollireie Ausiuhr gestatiet, wenn es sich um Unter- 
nehmen handelt, die der neu beschafienen Organi- 
sation beigetreten sind, und von ihr Bescheinigungen 
über die Zulassung der zollfreien Ausfuhr des betrei- 
tenden Holzkontingents vorlegen können. Die Organe. 
denen die Beiuguis, solche Exportbescheiuigungen 
auszustellen. zuerkannt wurde, sind die Exportkomi- 
tees für geschnittenes Nadel- und Papierholz, die bei 
der obersten Vertretung des gegenwärtigen polnischen 
Holzhandels, dem sogen. „Obersten Rat der Holzver- 
bände“ eröfinet werden sollen. Den Exporikomitees 
sind die sogen. „Exporisektionen‘“ untergeordnet, die 
in den einzelnen Holzexportzentren gegründet wurden 
und sich aus den in dem Gebiet der Sektion vorhan- 
denen und zugelassenen Exporteuren und Produzen- 
ton als Mitglieder zusammensetzen. Die Hauptaufgabe 
der Sektionen und Komitees soll in der Ueberwachung 
der Ausfuhr in qualitativer Hinsicht zwecks später 
durchzuführender Standardisierung und in einer inter- 
nationalen Regelung des Exports bestehen, 

Die Bereitwilligkeit an einer internationalen Rege- 
lung des Exports teilzunehmen, bekundete Polen ganz 
besonders in der 5 

Holz koufetenz in Warschau. 
die Mitte Juni 1931 tagte und an der Vertreter der 
Industrie und des Holz handels Polens. Russlands, 
Norwegens, Schwedeus, Finnlands. Estlands, Litauens 
teilnahmen, Wenn auch die Warschauer Konferenz 
einen mehr informatorischen Charakter trug und zu 
keinen positiven Abmachungen führte, so war ihre 
Bedeutung in wirtschaftspolitischer Hinsicht, und vor 
allem für die sich anbahnende Verständigung über 
eine Konsolidierung der Holzwirtschaft nicht zu unter- 
schätzen, und zwar hauptsächlich wegen der Betelli- 
gung Russlands. Der Sowjetstaat, dem es durch 
Dumpingkäufe vorübergehend gelungen ist, die mit 
ihm aul den europäischen Märkten, insbesondere in 
Deutschland und England im Wettkampi stehenden 
Staaten zu verdrängen, bekundet also genan wie die 
übrigen Holzexportländer Europas ein Interesse an 
einer gemeinsamen Regelung des Absatzes. Die 
jetzige Reglementierung der Holzzufuhren durch die 
Importländer. unter Auftürmung hoher Schutzzoll- 
mauern scheint auch den Zeitpunkt für eine Zusam- 
menfassung der Kräfte der Exportländer mit dem 
Ziele einer internationalen Regelung des Holzhandels- 
verkehrs in greitbare Nähe zu rücken, 


Chicago 19.40 17.80 20.29 14.02 
Buenos Aires 23.12 — — 17.30 
Getreide, Warschau, 12. Januar, Amtlicher 


Ztoty, im Grosshandel, Parität Wagon Warschau. 
Roggen 27--27.50, Gutsweizen 27-—-27.50, Sammel- 
weizen 26.50--27, Einheitshater 24—25, Gerstengrütze 
21.50--22, Braugerste 24—23,  Viktoriaerbsen 32-36, 


Winterraps 34--35.50, Rotklee 220-260. Weisskleei 


250350, Welzenluxusmehl 45---52, Weizenmehl (0000) 
40-45. gebeuteltes Roggenmehl 4144. mittlere Wei- 
zenklele 15.5016, Roggenkleie 14.5015, kuchen 
25—26, Rapskuchen 20.50—21.50, Sonuenblumenkuchen 
20—21. Etwas grössere Umsätze bei ruhigem Markt- 
verlauf. 

Danzig, 12. Januar. Letzte amtliche Notierung 
für 100 ke: Weizen, 128 Pid., weiss 15. Weizen. 128 
Pid., rot, bunt 14.78. Roggen, zum Export 15.60, Rog- 
gen, Konsum 15.85, Gerste, feine 15.25—-16, Gerste, 
mittel 14.25—18.25, Futtergerste 13,50, Hafer 13, Rog- 
genkleie 10, Welzenklele 9.75—10. Zufuhr nach 
Danzig in Wagg.: Weizen 3. Roggen 7, Gerste 23, 
Hülsenfrüchte 3, Kleie und Oelkuchen 1. 

Produktenbericht. Berlin, 12. 
Promptangebot weiter gering. Die gestrige Rode 
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft 
fund am Getreidemarkt starken Widerhall. vor allem, 
weil darin wieder neue Massnahmen angekündigt 


Januar. 


schaft handeln dürfte. Tendenzmässig war heute eine 


rend das Inlaudsangebot in beiden Brotgetreldearten 


nach wie vor knapp bleibt. Da sich die Versorgungg: Se 


lage der Mühlen kaum gebessert hat. wurden 

bewilligt: die Umsatz tätigkeit blieb natürlich mangels 
passenden Offertenmaterlals mässig. Im handelstecht- 
lichen Lieferungsgeschäft ergaben sich für beide Brot- 
getreidearten zunächst Preisbesserungen im Ausmasse 


Transaktionen zu] von einer halben Mark. Der Mehlabsatz gestaltet 


sich zwar nicht sehr lebhait, immerhin konnte die 


Posener Tageblatts 


do. Jan. 5.40, La Plata (64—65 kg) Jan. 5.00 — R 
gen: La Plata (74—75 kg) Jan.-Febr. 4.90. — Mais: 


Jan. 7.15, 


e 


Getreide-Jermin geschäft. Berlin. 
vom Speicher Berlin. 
100 kg einschliesslich Sack irei Berlin. 
Loko-Gewicht 71.5 ke Hektoliter-Gewicht: März 242.50 
Mai 250.50 und Brie; Roggen: 
6 kg Hektoliter-Gewicht: 


Brief. 


Hamburger Ciinotierungen für Aus- 
Amtliche Notierungen des Ham- 
k Weizen: Manitoba I 
schw. 6.57%, Jan. 6.52%, do. II schw. 6.07%, Jan. 


landsgetreide., 
burger Marktes (hil. je 100 kg). 


6.02%, Hardwinter I Golf Jan, 5.72 ½. Amber Durum 
II Can. Jan. 7.82%. Rosa F& (79 kg) Jan. 5.00, Bahia 
(79 kg) Jan. 5.10. — Gerste: Donau (61-62 kg) 5.40, 
Og- 


La Plata loko schw. 3,5274, do, Jan. 3.65, do. Fehr. 
3.72%. do, März, 3.77%, do. April 3.80, Donau (Gal- 
fox) schw. 3.372, do, Jan. 3.42%. — Hafer: Unclipp. 
Plata (46—47 kg) Jan. 3.95. Clipped Plata (51--52 kg) 
4.22%. — Weizenkleie: Bran Schw. 3.85. do. Jan. 
3.88, do. April 3.85. — Leinsaat: La Plata (967%) 

do. Fehr. 7.17 2. Rizinus JansFebr, 13, 
Bombay Jan. 117,6. 4 


Posener Viehmarkt. 


(Wiederholt für einen Teil der gestrigen Ausgabe.) 
bos on, 12. Januar 1932. 

Auftrieb: Rinder 800, (darunter Ochse 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 2030 
Kälber 617, Schafe 83, Ziegen —, Ferkel 
Zusammen 3530: 

(Notierungen für 100 kg [.ebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 

Rinder: 
Ochsen: i 


a) volltleischige, ausgemistete, 

nicht angespannlnlt . 68—76 
b) jüngere Mastochsen bis zu 

3 Jahren a Ben. en 56-—66 
c) ltere ae He ar) 
d) mäßig genährte 3442 


Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 


b) Mastbulleg" 7 rn. Als 5256 
ce) gut genährte, ältere 42—30 


d) mäßig genäh rte 
Kühe: . 

a) vollfleiscuige, ausgemästete ... 
b) Mastkühbhe 
e gut genährt 
25 mäßig genährte 2630 


Färsen: 

a) vollfleischige, ausgemästete : 6674 
b) Mastfäür sen 5864 
ch gut genährte . ) 4454 


d) mäßig genährte . 3442 


8 nährtes 


a) gut ee BAER 7 SET 
b) mäßig gendhrtes „ (28-32 
Kälber: / ; 


a) beste ausge mästete Kälber .... 


70-74 
by) Mastkälber „secuansanaeeen. 6088 
c) gut genährte „uueeunuensueenn 50-58 
d) mäßig genährte ........ 220... 40-48 


Schate: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 
b) 8 ältere Hammel und 
uttersch 


© uses 2 


e 


Mastschweine: 
) Vollfleischige, von 120 bis 150 kg 


56-60 


Leben T 90— 94 

) vollfleischige von 100 bis 120 kg Warschau, 12. Januar. Im Privathandel wird 
Lebendge ee 86 88 |gezahlt: Dollar. 8.906, Goldrubel 503 zi für 100 Rubel, 
00 1 80 bis 100 kg sr |Tseherwonetz 0.31% Dollar, ‘englisches Piund 30.30. 
d) fleisch en 8 5 Nen, Als Amtlich nicht, notierte Devisen: Belgien 124.00, 
80 2 5 a Belgrad 15.86, Berlin 211.30, Bukarest 8.33. Danzig 

e) Sauen und späte Kastrate ... 7480 173.75. Sola 645, Hallen 48.48. Montreal 7.45. 
Bagon- Schweine *. N Eiiekten 
Bacon-Schweine loco Verladestat.1.Kl. 46 ks motierten: Aproz, Präntien-Invest.-Anleihe 83 bis 
„II. K. 70-743 85.50 (-—), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IM) 


Marktverlauf: sehr ruhi g. 


Vieh und Fleisch, Danzig. 12. Jan. (Preise 


für kg 


bendgewicht 
Ochsen: 2 * 


voll fleischige. 


in Danziger Gulden.) 
ausgemästete, höchsten 


22—23, sonstige volliteischige 


erts, jüngere e 
Jüngere 19—21. Bullen: jüngere, vollfl., höchsten 


e 19-21, ſleischlize 17—18, gering genährte 


gemũstet N 
14—15. Kühe: jüngere, vollileisch., höchst. Schlacht- 


werts 20--22, sonstige vollileischige oder ausgem. 
18-20, feischige 15—17, gering genährte bis 13. 
Färsen (Kalbinnen): vollileischige, ausgemästete, 


höchsten Schlachtwerts 23—24. vollileischige 19 bis 21, 
jleischige 16—18, Fresser: mässig genährt. Jung- 
vieh 12-15. Kälber: beste Mast- und Saugkälber 
des ]45-—48, mittlere Mast- und Saugkälber 35-40, geringe 
Kälber 12—18. Schafe: Mastlämmer und ig. Mast- 


hammel 1. Weidemast, 2. Stallmast 27—28, Schweine: 


Fettschweine über 100 Pid, Lebendgewicht 31—33, 
vollfleischige Schweine von ca. 240--300 Pid. Lebeud- 
gewicht 29—31. vollil. Schweine von ca. 200-240 
Lebendgew. 25—26, regt 8. 
2 W. uen 26 
Bacon-Schweine je Ztr. 25. — Auftrieb: Ochsen 33, 
Bullen 186. Kühe 141. zusammen Rinder 330 Stück; 
Kälber 180. Schafe 187, Schweine 3405 Stück. — Markt- 
verlaui: Rinder langsam, Kälber und Schafe ruhig, 
hweine Bei Rindern wurde ausgesuchte 


Le 
ca. 160-200 


Ware .. W er 


hoi direkt 5% Auslandsrinder 28, Kälber 2675. do 
zum Schlachthof direkt 13. Schafe 3395. do. 
Schlachthof direkt 948, 


d. 
12. Januar. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
Getreide für 1000 kg, Mehi für 
Weizen: 


Loko-Gewicht 
März 210.25—210.50, Mai}, 
215.50—215 Brief; Hafer: März 156. Mai 163.50 und 


S 22-23; sonstige vollfleischige oder aus-“ 


Vieh und Fleisch Berlin, 12, Jan. (Amtl. 
Bericht.] Auftrieb: Rinder 1915, darunter Ochsen 
405, Bullen 660, Kühe u. Färsen 850. do. zum Schlacht- 


zum 
Schweine 12645, do, zum 


A 2 
Nee e e eee e 
9 2 * P 


\ 


Donnerstag, den 14. Januar 1952 


von ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 4043, vollileisch. 
Schweine von ca, 160--200 Pfd. Lebendgew. 38—-40. 
fleischige Schweine von ca, 120—160 Pfd. Lebend- 
gew. 35—37, Sauen 37—38. Marktverlauf: Bei Rin- 


{ lebhaft, Schweinen ziemlich glatt. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 12, Januar. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg in Zloty. loko Warschau: Fettschweine 


Fleischschweine 110 kg 90—95. über 110 kg —. Auf- 
getrieben wurden 1301 Stück, übrig geblieben sind 
389 Stück. Tendenz: schwächer. 


Heu und Stroh. Berlin, 12. Januar. 
der Preisnotierungskommission für Raublutter.) Er- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon füt 
50 kg in Goldmark. Roggenstroh, drahtgepresst 0.80 
bis I. Weizenstroh, drahtgepresst 0.60—0.70, Hafer- 
stroh, drahtgepresst 90.70 0.85. Gerstenstroh, draht- 
gepresst 0,65--0.75, Roggenlangstroh 0,85—1, Roggen- 
stroh, bindiadengepresst 0.65—0.75, Weizenstroh, 
bindiadengepresst 0.55—0,65, Häcksel 1.25—1.80, Heu, 
handelsüblich, gesund, trocken 1.20—1.40, gutes Heu. 
1. Schnitt 1.70 — 1.90. Luzerne. lose 2.40—2.70, Thy- 
mothee, lose 2.35 2.68. Kleehen. lose 2.252. 58. Heu. 
drahtgepresst 30 Pig. über Notiz. 


Gemüse. Warschau 12. Januar. Bericht 
des Gemüsemarktes, ul. 'Gr6jecka, in Zloty. für 
100 kg: Wruken 1—5, rote Rüben 3.50—4.50, harte 
Zwiebeln I 20-22, II 14—16, Weisskohl 7 bis 7.50 
Rosenkohl 50-—75, Sauerkohl 15-17, Mohrrüben 4-5, 
Petersilie 9—12, Sellerie 12—15, Kartoffeln, Wagen- 
transport 7.50-—8.50; Preise für 1 kg: Meerrettig 
0.90 —1.50, Kuoblauch 1.40—1.60, Champignons 3—4. 
Rhabarber 2.503, Sauerampier 2.503, Spinat 0.60 
bis 1.00; Preise für 100 Bund oder 100 Stück: Weiss- 
kohl 12—20, Wirsingkoht 15—20, Rotkohl 15-—22, 
Blumenkohl I 3050, II 15—25, Porree 15—20, Peter- 
sitie 25-30, Salat in Köpfen 30—40, Schnittlauch 15 
bis 20. Zufuhr 225 Wagen. Tendenz: mittel. Spinat, 
Schnittlauch und’ Sauerkohl sind billiger geworden. 


Metalle. Warschau, 12. Januar. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für Ike 
in Zloty: Bancazinn in Blocks 3.80, Hüttenblei 0.85, 
Hüttenzink 0.90. Antimon 1.30, Hüttenaluminium 3.60, 
Kupferblech 3.10-—3,50, Messingblech 2.70—3.80, Zink- 
blech 1.24. 


in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschifi- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Januar 6.00 Briei, 
5.80 Geld: Februar 6.10 bzw. 8.90; März 6.20 bzw. 
6.00: Mai 6.35 bzw. 6.20: August 6.65 bzw. 
Oktober 7.15 bzw. 6.90; Dezember 7.20 bzw. 
Tendenz: stetig. 


Butter Berlin, 12. Januar. 
jestsetzung der Berliner Butternotierungskommtission.) 
Per Zentner 1. Qualität 97, 2. Qualität 90, abiallende 
Qualität 80. (preise vom 9, Januar: 99, 92. 82.) 
Tendenz: sehr ruhig. 


Posener Börse 


‚Posen, 13. Januar. Es notierten: 5%  Konvert.- 
Anleihe 38.50 G (38.50-38.25), S% Dollarbrieie d. Pos. 
Landsch. 68 B (6%). Tendenz: ruhig. 

G Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig. 12. Januar. Scheck London 17.48, Dollar- 
noten 8.13%, Reichsmarknoten 121%, Ztotynoten 57.56. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische 
Pfund wieder erholt: Scheck London notierte amtlich 
17.46 bis 17.50. Reichsmarknoten lagen International 
schwächer und waren, ebenso wie Auszahlung Berlin 
im Freiverkehr mit 120.50—122 zu hören. Dollar- 
noten wurden im Freiverkehr wiederum mit 5.13 bis 
5.14 genannt, während Kabel New York amtlich un- 
verändert 5.14 notierten, Der Ztoty war wenig ver- 
ändert mit 57.5062 für Noten und mit 57.49 bis 6 
für Auszahlung Warschau. 


Warschauer Börse 


43 (42.75), Sproz. Staatliche Konvert.-Anleine 39.75 
(39.75), Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 53.50 (53.25). 
Bank Polski 105 (105). Tendenz: geschäftsios. 


Amtliche Devisenkurse 


Ansterdam— = — — — 
Berlia ) 1210. 
Brüssel um en um 


London — — ——— 30.1: 38 
"New York (Scheek) —— | 8.941 
Faris 35.05 
Prag -— = 26.48 
Rom —————— 45.72 
Danzig -- 174.33 
Bukarest —- Ay 

Zürick 174.43 


Schweiz und London anziehend. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Tendenz: 


Bukarest 


—— — 14.33 14.22 5 
RN een 4217 4.217 
Amterdam u 169.32 | 168.84 | 169,18 

„ Brüssel! —-——— 58,52 2 


Budapest 


ragen 


dern und Ochsen glatt, sonst mittelmässig, Schafen 


von 150 kg auiwärts 105—110, 130—150 kg 95—105, - 


(Bericht 


Zucker. Magdeburg, 12. Januar. Notierungen 


(Amtliche Preis- 


vorhandene Nachfrage für den laufenden Bedarf nicht 
In- und Auslande zu gestrigen Preisen voll befriediet werden. Das 
Offertenmaterial in Hafer war auch gering, und bes- 
sere Kauflust des Handels und des Konsums führten 
zu weiteren Preisbesserungen. Gerste bei geringen 
Umsätzen stetig. Für Weizen-Exportscheine war das 
Preisniveau behauptet, Roggen-Exportscheine lagen 
wieder bester. 


Getreidepreise im 
Vnrchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
Retreidearten in der Zeit vom 4. 1. bis 10, f. 1932, 
mach Berechnung des Geireide-Warenbüros in War- 
Schau, für 100 kg in Zloty. 
In lands märkte 


Weizen Roggen Gerste Haier Berlin, 12. Januar. Getreide und Oelsaaten per 
Warschau 27.75 27.25 25.50 23.50 000 kg, soust per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
Danzig 25.85 27.38 26.20 22.62 mark. Weizen, märk. 224-226, Roggen, märk, 198 
Krakau 26.58 26.20 26.00 25.46 [bis 200. Braugerste 156—165, Futter- und Industrie- 
Lublin 24.90 25.79 23.25 23.96 [erste 149154. Haier, märk. 135—143. Weizenmehl 
Posen 24.73 27.25 26.25 22.80 27.80 31.25. Roggenmehl 27—29.25, Weizenkleie 9.50 
Lemberg 25.37% 26.50 22.25 25.50 Ipis 10. Roggenkleie 9.50—9.75, Viktoriaerbsen 21 bis 
Auslandsmärkte 27.80. Kleine Speiseerbsen: 21.50-—24, Futtererbsen 15 
Berlin 47.24 40.49 33.75 29.26 bis 17, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14 bis 16, 
Hamburz 2365 17.64 1.4% 14.47 |Wicken 16—19, blaue Lupinen 10—12, gelbe Luninen 
Prag 38.60 39.01 33.39 28.78 415.80, neue Seradella 22—27. Leinkuchen 11.90 
Brünn 38.41 39,56 32.47 33.64 Ibis 12. Trockenschnitzel 6.50, Soyaschrot, ab Ham- 
Wien 143 41.39 49.06 34.94 burg 10.50, ab Stettin 11.10, Kartofielflocken 12.10 
Liverpool 19.47 PER — 20.52 bis 12.30. g 


> 


Da 
Schlachthof direkt seit letztem Viehmarkt 2536, Aus-] feat 
landsschweine 1735, Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. 
Rinder: Ochsen: vollileischige ausgemästete höch- 


Jugoslawien 
Kaunas (Korn) b 


sten Schlachtwerts, jüngere 39. sonstige vollileischige | Kopenhagen  —— — — > 
jüngere 35-38, fleischige 32—34, gering genährte 25 5 1559 -- -. --. 1278 
bis 30; Bullen: jüngere vollileischige höchst. Schlacht- | 916 — — — — — = = 16:53 
werts 31-32, sonstige vollileischige oder ausgemästete] Peg — — — — — — — 12.485 
28—31, Sleischige 25—28. gering genährte 22—24: | Schwein 82.08 
Kühe: jüngere volifleischige höchsten Schlachtwerts | Sofia - — — — — — 3.063 
24—28. sonstige vollfleischige oder ausgemästete 20 Spain -——— — —— 5.7 
bis 23, fleischige 16--19. gering genährte 12-15: | Stockkolm — — — — — — —— 
Färsen (Kalbinnen): vollileischige ausgem. höchsten 1 I a — Rn 
Schlachtwerts 3334, vollileischige 28—32, fleischige] R 1 | ansz | am 


23.27; Fresser: mässig genährtes Jnngvich 20—26. 
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 45—53, mitt- 
lere Mast- und Saugkälber. 30-43, geringe Kälber 18 
bis 28. Schafe: jüngere Mastbammel 2, Stailmast 
40—42, mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe 1. 37-40, 2. 2730, fleischiges 
Schaivieh 33-36, gering genährtes Schafvieh 21—26. 
Schweine: vollileischige Schweine von ca. 240 
bis 300 Pid. Lebemdgewicht 4243. vollil. Schweine 


Ostdevisen Berlin, 12, Januar. Auszahlung 
Posen 47.15—47.35 (100 Rm. = 211,19— 212.09), Aus- 
zahlung Kattowitz 47.15-47.35. Auszahlung Warschau 
47. 1847.35; grosse polnische Noten 47.0—17.10. 
— 


Sämtliche Börsen- n. Marktnotier ungen sind ohne Gewälu 


3 


u u ne a A 


une K u ee 7 u © ee 


im Alter von 53 


den 13. Januar 


Geſtern entſchlief nach ſchwerem Leiden meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, Schweſter und Schwägerin 


grau Clara Jaretzly 


geb. Wedekind 
Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Wilhelm Jaretzky. 


Poznan, Breslau, Danzig, Forſt, wottbus, 


1932. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 16. d. Mts., 
nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle des Lukasfriedhofes aus ſtatt. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsterm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen , eine: auf streng 


wissenschuftlicher Grundlage konstruierten' Apparates 


kostenlos. 


Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „ Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 

Kosmetikum zur flege der Haut, hiltt vermöge seiner Eigenschaften 

selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Flechten, auch Bartflechte, 

offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröte Frosischäden usw. 

Glänzende Anerkennungen. Bei Nichterfolg Geld zurück 


Preis 8,60 zi. Versand 
trages portofrei 


Der Nachnahme, beı 


Voreinsendung des Be- 


i Bestellung Zweckangabe erbeten. 
Chem. Mosm. Laboratorium „Hlossin“ 
Danzig 7 (Gdaüsk), Hundegasse 43. 


Die größte Ausmahl in 


Handarbeiten 


Firma Seschwister Streich 
jetzt Gwarnd 15. 
———n 


Zusammensetzbare 


BUCHERS 


CHRÄNKE 


vom kleinsten 
dis zum grössten 


liefert 
Stanisiaw Skoöra I Ska 


POZNAN, Al. Mareinkowsklego 28 
BYDGOSZCZ, ul. Gdanska 163 


Privat⸗ 
grund ſtück 


in be Induſtrieſtadt 
Deutſchlands ( Rheinprovinz) 
Wert ca. 25 000 Rm., für 
jede Branche geeignet, gegen 
ein Geſchäftshaus in Poz- 
nan oder Provinzstadt zu 
tauſchen. Bevorzugt wird 
eee eee 
Herren⸗Maßge n 

an W. Jankomiak, Bäcker- 
mftr., Poznan. Wroniecka 10. 


und Geschäfts- Drucksachen 


in ein- und mehrfarbiger 


Starke 
Waldhaſen 
ohne Fell 
Stück 5.00 


Rücken 


haſen 


Maſtputen 


Brat⸗ u. Suppenhühner 


Perlhühner 


empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznafi, Gwarna 13 


FÜR DAS JAHR : 
Kino Wilsona, Lazarz 
Ab heute: 


Das Indische Grabmal 


(Das Tal der Wahnsinnigen) 
U. in sich abge- 
schlossener Teil. 

Beginn 5. 7, 9 Uhr 


Geſucht werden 


2 Kutſch⸗ 
pferde 


G öße 1,72 —1,77. Offerten 
mit Angabe des Alters u. 
4002 a.d.Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Wiriſchaft, 


116 Morgen groß, ver⸗ 
kauft im ganzen od. geteilt 
Otto Cange I, 
Nowa Boruja, pow. Wolſztyn 


© a aLELamt- 
. en 2 
. Nn 
8 


* 250 Seiten. 
In allen Buch- und 


Preis zi 5,- 


Eugenie Arlt 


Sw. Marcin 13, I. 


4 6.— at der Kurton zu haben. 
rauen Haaren gibt die 
Naturfarbe wieder Axtla⸗ 
Haarregenerator Fl.3.— 21. 


J. Gadebusch 


Drogenhandlg. u Parfümerte 
Poznan, Nowa 7 


Tun: 


Reklame- 


Geflecht 


verzinkt 


Ausführung liefern. wir 
| 4 „o mm stark 1.— zi 
sauber und bllligst an sun 1.20.22 
l Eintassum, 


CSONCORDIA Sp. Akc. 


| Poznan. ulica Zwierzynlecka 6. 
TTT | 


Drohtgefiechtfabrik 


Alexander Maennel 


Nowy Tomysl W. 5. 
— 


Bydeoszcz, ul. 


oo 


PIANO 


bester Qualität empfiehlt zu A 
stark herabgesetzt. Preisen 4 


Pianofabrik B. Sommerfeid 


Fabriklager: Poznan, ul. 27 Grudnia 15. 
Verlangen Sie Offerte! 


III» 


S 


Sniadeckich 2. 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlaizimmer 
und Küchen 


in solid. Ausführung 


zu billigsten Preisen 


empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesinska 1. 


Teilhaber fofort geſucht! 
Achtung! Wollen Sie trotz Kriſts Geld verdienen? 


Wollen Sie ſich eine gute Exiſtenz aufbauen? Nur 
4 bis 5000 21 nötig. Konſumartikel von allen Bepöl⸗ 


kerungs ſchichten verlangt 
Verdienſt! Kaſſa⸗Geſ 


und ſtets gangbar. * 
! Streng reell! Beſte Sicher⸗ 


Hoher 


heit! Fachkenntniſſe nicht erforderlich. auch ſtiller Teil⸗ 


haber. 


Off. u. 2404 a. d. Geſchäftsſtelle d. Zeitg. erbeten. 


Für einen älteren, 
verheirateten 


fleißig u. zuverläſſ. ſuche zum 1. April wegen 


30 Jahre 


Wirlſchaſtsbeamten, „des 


inſchrün⸗ 


kung des hieſig. Betriebes Stellung als Hof⸗, Feld⸗ 


Vorwerks⸗Beamter 


Nähere Auskunft erteilt 


Adminiſtration Nietuſztowo, p. Chodziez. 


Zu hohen Preiſen kaufe rote jortierte und unfortierte 


art o 


feln 


jedes Quantum gegen ſofortige Kaſſe. Angebote erbittet 


Haaie b. Heinrich 


ittlomwmsty, 


Romy Tomysl. Telefon Nr. 2. 


In ſchlechten Seiten iſt jeder Kunde 
doppelt wertvoll. Denken Sie 


darum 


immer daran, daß 


jede 


Anzeige eine Einkaufshilfe, alſo 


Dienſt am Kunden iſt. Zugleich aber 
iſt ſie auch die Brücke, die Sie mit 
Ihrem Kunden jtändig verbindet. 


Das „Poſener Tageblatt” bringt 
Ihnen beſonders kaufkräftige Kunden. 


eier dane Tilſiter Bolfett- Käfe 


tiert prima 


für Wiederverkäufer. Preis 1 2 pro Pfund ab Station 
Wybcz, incl. Verpackung bei Abnahme von mindeſtens 
1 Zentner per Nachnahme. 
MLECZARNIA WYBCZ, Sp. z 0. 0, 
nocsta Nawra, pow. Torufi, stacja Wybcz. 


Friſche Champignons 
täglich lieferbar oder auch in Büchſen konſexviert, gibt ab 
Marcelino, p. Poznan, Tel. Pozuah 6857. 


Aderſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Vermietungen 


5 Zimmerwohnun 
ab 1. April abzutreten. 89 
unter 2392 an die Geſchſt. 
dieſer Ztg. 


2 Büroräume 
ptr., Lagerkeller zu vermiet. 
Sew. Mielzynskiego 6, 
Wohnung 10. 


Möbl. Zimmer 


immer 
frei! alkowski, Czes- 
lawa 17a (Hochparterre). 
Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 
Skarkowa 15, Wohnungg. 


Berufstätiges 
Fräulein als Mitbewohnerin 
vom 15. Januar evil. Febr. 


geſucht. Sw. Marein 27, 
Wonnung 8. 
Elegantes 
Herrenzimmer 
ele.teiihes Licht, Bad. von 
eon zu vermieten. 


ſatowa 5, Wohnung 10. 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


15 


2 große ſonnige 
Vorderz mmer 
Badezimmer Küchenbenutz., 
elektr. Licht 383 
markt), leer oder möbliert 
an beſſere Damen od. Herren 
5 5 zu span Die 
äume ei ich auch für 
Büro. Offerten u. 2365 
an die Geichäftsft. d. Zeitg. 
——— 


Elegante Zimmer, 

alle Bequemlichkeit. frei, evtl. 

Ehepaar. Maleckiego 11, 
Wohnung 9. 


An- u. Verkäufe 


Verkaufe 
oder verpachte 
meine Reparatur⸗Werkſtatt, 
Schuppen, Hofraum und 
großer Garten, m. Wohnung 

und Nebengebäuden. 
E. Müller, Mogilno. 
ul. Jana Kausa 11. 


Verkaufe 


zur Blutauffriſchung Ja reb⸗ 

huhnf. Italienerhähne 8 1 

p. Stück gegen Nachnahme. 
H. Herkner. Leszno 
Wikp;, Koscianska 3. 


4,75 zloty 

TER mit Aermel. 
eiße Mlleiber> 

ſchürze für 
Damen v. 5.90. 
Schwarze Klei 
1 
7.90. ißer 
Berufsmantel 
für Herren von 
3,90. Berufs⸗ 
eee 
90. 


Weiße 


erren v. 
Fleiſcher⸗ und 
Konditor⸗ 
Laden weiß, von 4,90. 
Berufswäſche weiß u. farbi 
in allen Größen und ſehr 
großer Aus wahl zu er⸗ 
niedrigten Preiſen empfiehlt 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wroclawska 3. 


Lanòhäuschen 
in Puſzezykowo Unterberg) 
mit Garten und größerem 
Terrain (für Villenbauten 
geeignet an Haurtſtraße u. 
Bad grenzend. günſtig zu 
verkaufen. Gefl. Anfragen 
unter 2398 an die Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Nleine Anzeigen 


unter Nr. 58,89. 


Eine gutgehende Mädchen für alles 
8: Tonnen Stellengesuche baz nähen und kochen 
Kun denmühle a kann, deutſch u. polniſch 

iſt zu verkaufen. Off. u. Schweizer {pricht, ſucht bei mäßigem 
2400 an die Geſchſt. d. Ag. ſucht Stellung b. 1. 4. 1938, Lohn Stellung. Maria 


Schreibmaſcheine Br Zeugniſſe vorhanden. Rybark, Eläbietköw, p. 
21 


gebrauchsfertig, für 220 erten unter 2374 an die | Pogorzela, pow. Kozmin 
verkauft. Jozefa 6, W. 6. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. bei Fab isa 


CCC ³·¹ K 
Man vermietet 


leicht und gut durch die 
„Klein⸗Anzeige“ im verbreiteten 


Poſener Tageblatt. 


—— 2 


Gut eingewöhnte, zahme Wiruchaftsin pekt. Wirtſchafterin 


Steinmarder⸗ 30 Jahre alt mit 12 jähr. f 
weibchen Praxis, ſucht Stellung. Of. |37 In alt, eval, erkennen 
zur Zucht abzugeben n 0 iöheuehalt, luce vom 
x a 7 N au 7 
Sonnenburg. Molkereifachmaun 1. Februar oder fpäter 


Tarnowo-Podgörne. 26 Jahre alt, firm in Fach 
Tprımull und Kontorarbeiten, beider 

zur Stallabdichtung geſucht. Sprachen mächtig, ſucht 
Oftert. an „Par“, Poznan, | Stellung. Off unter 2396 
lan die Geſchſt. d. Zeitung. 


Stellung. Von Herrſchaften, 
die Wert auf eine Ber 
trauensperſon legen. bitte 
Angebote unter 2391 a. d. 
Geſchſt. d. Bl. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebriefe werden übernommen und nur en 
vorweiſung des Offerten ſcheines Per — 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für medizin. 
u. losmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Miynska 2, Wohnung 12, 
Telefon 5409. 


— —-¼-— — — ́—U.—[ 
Gutsverwalter 

ſucht vom 1. Juli Stel⸗ 
lung als verh. oder ledig. 
Bin Oberſchleſter, 34 Fal. 
mit landwirtſchaftl. Schul⸗ 
bildung und 16⸗jähriger 
Praxis auf größeren Gütern 
in 1 und Jar 
In jetziger Stellung 6 Jahre. 
Offert. unter 2860 Sy 
Geſchäftsſtelle der Zeitung. 


Offene Stellen 


x Suche 

für Kindergärtnerin II. Kl, 

evangel., 30 Jahre alt, mit 

Nähkenntniſſen Stellung. 
Frau Lotte Grams, 
Bialachowko, Zblewo. 

— | 


Lehrling 
niöglichſt mit Handelsſchul⸗ 
bildung geſucht. Deutſche u. 
polniſche Sprache Bedin⸗ 
gung. Offerten unt. 2388 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Geſangunterricht 
geſucht. Geil Off. erb. u 
2403 a. d. Geſchäftsſt d. Z.. 


en 


Aus der Erfahrung 
anderer lernen 


heißt immer eigenes Lehr · 
geld ſparen. Geben Sie 
deshalb Ihre „Kleinen 
Anzeigen“ ins „Poſener 
Tageblatt. Der Anzeigen” 
teil des 
blattes“ für „Kleine An 
zelgen“ beruht auf der 
guten Erfahrung, auf den 
Erfolgen der Inſerenten 


Handwerker 
60 Jahre alt, mit eigenen 
Grundſtück ſucht Witwe bis 
50 Jahre zwecks Heirat 
kennenzulernen. Vermögen 


gewünſcht. Angebote unter 
2401 a. d. Geſchſt. d. Zeitg 


„Pofener Tage 


